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Bekanntmachung. 

Den Inhabern hieſiger Stadt⸗ Obligationen 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Zinſen von den 
Letzteren für das halbe Jahr von Johanni bis Weih⸗ 
nachten 1839 in den Tagen vom 1 9ten bis einſchließ⸗ 
lich den 31. Decbr. d. J. täglich, jedoch mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feſttage, in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr auf der hieſigen Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſſe in 
Empfang genommen werden können. 

Die Inhaber von mehr als zwei Stadt- Obligatio⸗ 
nen werden zugleich aufgefordert, behufs der Zinſen⸗Er⸗ 
hebung ein Verzeichniß, welches a 

1) die Nummern der Obligationen, 

2) den Kapital⸗Betrag derſelben, 

3) die Anzahl der Zins⸗Termine und 

4) den Betrag der Zinſen 
genau nachweiſet, mit zur Stelle zu bringen, auch wird 
an die baldige Einziehung der bisher unerhoben geblie⸗ 
benen diesfälligen Zinſen hierdurch ausdrücklich erinnert. 

Breslau, den 3. December 1839. f 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtad 
verordnete 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 


In 
dem Ber“ 


ler den Rothen Adler⸗Orden zw \ Eichen 

laub zu verleihen geruht. — Se. Majeſtät der König 
haben dem Staatsminiſter v. Ladenberg die Anlegung 
der ihm von des Königs von Hannover Majeſtät ver⸗ 
liehenen Inſignien „ des Guelphen⸗Or⸗ 

eſtatten geruht. 

d mare Ehling in Berlin iſt unter 
dem 9. Dezember 1839 ein Patent auf einen in feiner 
ganzen Zufammenfegung für neu und eigenthümlich er⸗ 
achteten, auch als Feldbett zu benutzenden Lehnſtuhl 
auf ſechs hinter einander folgende Jahre, von jenem Tage 
an gerechnet und für den Umfang der Monarchie, er⸗ 
theilt worden. 

Angekommen: Se. Excellenz der General⸗Lieute⸗ 
nant und ad inter. kommandirende General des Iſten 
Armee⸗Corps, v. Wrangel, von nſter. Der Kö⸗ 
niglich Großbritanniſche Botſchafter am Kaiſerl. Ruſſi⸗ 
ſchen Hofe, Marquis von Clanricarde, von St. Pe: 


tersburg. 
Deut feln d. 

Mainz, 5. Dezember. Die Fabrikation chemiſcher 
Champagner⸗Weine nimmt dei uns mit jedem 
Jahre zu. Abgeſehen von dem großartigen Etabliſſe⸗ 
ment der Herren Lauteren, Mappes und Dael dahier, 
find. auch in der Umgegend, (in Bingen, Hochheim, 
en) ansehnliche Champagner⸗Fabriken gegründet, 
be. Wen, wieder foll eine neu Fabrikation mouſſtren⸗ 
* ins Leben treten. Unſern Weinprodu⸗ 
centen wird dadurch nicht nur eine neue Abſatzquelle, 
ſondern auch em Weg zu beſſerer Verwerthung ihres 
Produkts eröffnet. 7 Dabei ift nicht zu leugnen, daß die 
Weine unſerer Gegend ganz beſonders zur Fabrikation 
des Champagners ſich eignen; die Natur hat nämlich 
den Weinen unſerer Gegend eine Eigenſchaft beigelegt, 
welche den Weinen der Champagne, oder wenigſtens den 
Weinen vieler ſüdlichen Gegenden abgeht. Dieſe Eigen⸗ 
ſchaft beſteht in einem gewiſſen Aeldum, das erfriſchend / 
reizend und mwohlchuend die Geſchmacksorgane berührt, 
zum Genuß einladet und nicht leicht eine Ueberſättigung 
aufkommen läßt. Theilweiſe bemerkt man dieſe Eigen: 
ſchaft auch an den Burgunderweinen, ſo wie an den 
Weinen des Waadtlandes, während fie allen italieni⸗ 
ſchen ſchäumenden Weinen abgeht, die ſtatt deſſen eine 
unangenehme, ſättigende Bitterkeit haben, wodurch fie 
mit unſerm Rheinwein-Champagner keinen Vergleich 
aushalten. Dieſer geheimen aciden Qualität, ferner 
dem eigenthümlichen aromatiſchen Bouquet, endlich der 


— 


intenſiven Stärke der Rheinweine verdanken wir es, daß 
unſere mouſſirenden Weine dem eigentlichen Champagner 
geradezu den Vorzug abgelaufen haben. Dazu tritt in 
dieſem Augenblicke noch der beſonders günſtige Umſtand, 
daß die Champagne in den Jahren 1836 —38 nur Au: 
Ferft geringe Weine producirte, welche, in mouſſirende 
verwandelt, denjenigen gar nicht gleichen, die man bis⸗ 
her aus der Champagne zu beziehen gewohnt war. 
Daraus erklären ſich einestheils die Klagen der Em: 
pfänger von Champagnerweinen aus den beſten Häuſern 
Frankreichs, und anderntheils der ſtärkere Abſatz der rhei⸗ 
niſchen Champagner, wo die Creſcenz beſſer und wo 
man ſorgfältiger in der Leſe war. Eins bleibt noch 
zu wünſchen, nämlich daß man ſich am Rheine mehr 
auf den Anbau der Clävner Traubenſorte verlege, die 


ganz vorzüglich zur Bereitung des Champagners geeig⸗ 


net iſt. Dieſe Traubenſorte aber ward im Rheingau 
bisher nur in Asmannshauſen, und dleſſeits des Rheins 
nur in Ingelheim, Heidesheim, Guntersblum und noch 
in wenigen Orten gebaut. So läge denn jetzt das Ge⸗ 
heimniß der Champagne vor aller Welt Augen offen da 
und iſt Eigenthum des Unternehmungsgeiſtes aller wein⸗ 
producirenden Länder geworden. Weder Klima noch 
der Champagne ein Privilegium, für im⸗ 


Hannover, 5. Dez. Sicherem Vernehmen nach, 
wird zugleich wit dem neuen Verfaſſungs⸗Entwurfe ein 
Steuer⸗Erlaß von etwa 150,000 Rthlen. publizirt wer⸗ 
den, von dem man ſich namentlich in Beziehung auf 
jenen Entwurf eine höchſt günſtige Wirkung verſpricht. 
Am 10. d. wird der Landtag der Bremen⸗Verden⸗ 
ſchen Provinzial⸗Landſchaft zu Stade ſtattfinden. Der 
Geh. Kabinetsrath v. Lütken, die Miniſter v. Schulte 
und v. d. Wiſch, Oberſt v. Düring, Regierungsrath 
v. Borries und andere Mitglieder der Bremen⸗Verden⸗ 
ſchen Ritterſchaft haben den Auftrag erhalten, jenem 
Landtage beizuwohnen, fo daß etwanige Anträge, wie 
ſie am 2. Dezember 1838 durchgingen, diesmal verhü⸗ 
tet werden dürften. (H. ©) 


Nuß lan d. 

St, Petersburg, 5. December. In Moskau 
hat am 20ſten v. M. die feierliche Eröffnung der neuen 
Börfe ſtattgefunden. — Se. Majeſtät der Kaiſer haben 
dem Hof⸗Mechanikus Petitpie re in Berlin als An: 
erkennung des Werthes einiger von demſelben verfertig⸗ 
ten und überſandten Daguerreotyp⸗ Bilder einen werth⸗ 


vollen Brillantring zuſtellen laſſen. 


Im Ural, auf den Ländereien der Tagilſkiſchen Berg⸗ 
werke, iſt, 16 Werſt von Niſhneſaldinfk, am Bache 
Nadporoſhnaja, welcher in den Tagll fällt, eine Quarz⸗ 
Ader mit Spuren von Gold entdeckt und der Anfang 
mit der Ausbeute dieſes edlen Metalls gemacht worden. 
— Die Fabrikanten Sabaloff, Tamamſchew und Ter⸗ 
Gukaßoff haben unweit Tiflis eine Zucker⸗Fabrik aus 
Rohr⸗Zucker angelegt, welche ſeit dem Monat März 
d. J. in voller Thätigkeit iſt. Bis zum 1. Juni hat⸗ 
ten ſie ſchon 5000 Pub Zucker von recht guter Quali⸗ 
tät vorräthig, wovon über 1000 Pud zu ziemlich vor⸗ 
theilhaften Preiſen verkauft worden ſind. Ueberdies ha⸗ 
ben fie auch einen Verſuch mit Anpflanzung des Zucker⸗ 
rohrs im Chanat Talyſhin gemacht und ſehen einer er⸗ 
glebigen Ernte entgegen. 

Paris, 6. Dez. Der Moniteur enthält heute 
zwei durch die Ereigniſſe in Afrika veranlaßte Ordon⸗ 
nanzen. Durch die erfte derſelben werden von dem 
zweiten Theile des Kontingents für 1838 25,000 junge 
Soldaten unter die Fahnen berufen, und durch die 
zweite wird dem Kriegs⸗Miniſter ein außerordentlicher 
Kredit von 19,987,000. Fr. eröffnet, um die dringen⸗ 
den Ausgaben zu beftreiten, die für das Budget von 


zum Erzbiſchof von Lyo 
den Tod des Kardinal 


1840 nicht vorausgeſehen waren. Dieſer Kredit wird 

auf folgende Weiſe vertheilt: 

für den Generalſtab 187,000 Fr. 
„Sold u. Unterhalt der Truppen 11,403,000 
Equipirung u. Lager⸗Geräthſchaften 2,700,000 

Krankenbetten 160,000 


M u 


= Transport Koften 1,000,000. =. 
⸗Remonte 2,100,000 
= Geſchirre 200,000 
= Fouragen 1,537,000 
= Artillerie⸗Material 300,000 
= Ingenienr⸗Material 200,000 - 
= Geheime Ausgaben 200,000 - 


19,987,000 Fr 

Von den Tirailleur⸗Jägern, die wahrend der letzten 
Manöver in Fontainebleau ſo ſehr die Aufmerkſamkeit 
des Königs auf ſich lenkten, haben vier Compagnieen, 
im Ganzen 600 Mann, den Befehl erhalten, uach Afrika 
an gu der P Fe Heiße «8: „Das G üch 

n der Preſſe heißt es: „Das Gerücht von dem 
Ausſcheiden des Herrn Teſte und des Generals Schnei⸗ 
der ift ſeit geſtern Abend allgemein verbreitet.“ 

Herr von Bonald, Biſchof von Puy, iſt nun 
wirklich an die Stelle des verſtorbenen Kardinals Feſch 
e ach durch 
dard er n er öflt 
Stuhl in Auch hat der bisherige Biſchoß von e 
Hert Delaccolx von Asolette, erhalten. Herr Affre, Ka⸗ 
nonikus von Paris, iſt zum Coadjutor des Biſchofs von 
Straßburg ernannt worden.“) . 

Ueber Bero, den muthmaßlichen Urheber der Er- 
ploſion in der Rue Montpenſier, enthält der 
Moniteur pariſien Folgendes: „Bero hat in ſeinem 
Verhöre erklärt, daß er in der Straße St. Paul wohne. 
Geſtern früh ſollte er nach ſeiner angeblichen Wohn ung 
abgeführt werden, um einer daſelbſt vorzunehmenden 
Durchſuchung beizuwohnen. In dem Augenblicke der 
Abführung bemerkte einer der ihn begleltenden Agenten, 
daß Bero ein kleines Stück Papier ſorgfältig zu verber⸗ 
gen ſuchte, und bemächtigte ſich deſſelben. Auf dieſem 
Papier las man von der Hand des Verhafteten Fol⸗ 
gendes: „Laßt Alles wegnehmen, was ſich bei mir in 
der Vieille⸗Bourclerie⸗Straße Nr. 12 im ſechſten Stock⸗ 
werk die Thüre links befindet. Ihr werdet das Schloß 
ſprengen laſſen. Lebt wohl und ſaget den Freunden, 
daß ich meine Schuldigkeit zu thun wiſſen werde.“ In 
Folge dieſer Entdeckung ward ſogleich das angedeutete 
Lokal durchſucht. Man fand daſelbſt 5 mit Kugeln an- 
gefüllte Bomben und andere brandſtiftende Gegenſtände. 
Auch nahm man daſelbſt mehre Papiere in Beſchlag, 
unter denen ſich ein Tagesbefehl einer geheimen Geſell⸗ 
ſchaft befand, der an Wuth alles übertrifft, was jemals 
von den republikaniſchen Klubs in dieſer Gattung aus⸗ 
gegangen iſt.“ — Es ſind im Laufe des geſtrigen Ta⸗ 
ges eine große Menge von Durchſuchungs⸗ und Vor⸗ 
führungs⸗Mandate in dem Viertet St. Avoye zur Aus⸗ 
führung gebracht worden. Man hat bei dieſer Gele⸗ 
genheit wieder viele Patronen und anſehnliche Quanti⸗ 
täten Pulver in Beſchlag genommen. Acht Perſonen 
wurden nach der Polizei⸗Präfektur gebracht. Heute früh 
dauern die Durchſuchungen in mehreren Vierteln fort, 
und ſämmtliche Poſten find verdoppelt worden. 
— a 


J 

) Eine Privatmittheilung aus Paris meldet uns, daß der 
Cardinal Latil (Rathgeber und Beichtvater Karls V.) 

eſtorben ſei. Fr A 5 Red. 
ef 75 ee erwähnte Parifer Privatmittheilung enthält 
nachfolgende Notiz über die namentlich von der Preſſe 
Geslinfigten politifchen umtriebe in Frankreich: „Lud⸗ 
ig Napoleon, den feine umgebung in London ſtete 
mit Majeftät anredet, ſoll mit feinem hieſigen Agenten 
ſehr unzufrieden fein; der Marquis von Group kann 
nur mit. feinen Freunden communiciren. Das Capitole 
ſetzt feine Propaganda fort. Von ſeinen 600 Abonnenten 
ſollen an 50 unter den Damen de la Halle fein, die be- 
kanntlich mit Eifer das Feuilleton des Siecle von dem 


j 


breitete ſich plötzlich das Gerücht, 


und die Amazone 2000 Mann nach Afrika. 


telen befinden ſich 


Tapferkeit 
ſas y Banes find am löten dieſes Monats eben⸗ 
falls Zeugen der Tapferkeit der Legitimiſten geweſen. 


Die Inſtruktions⸗Kommiſſion des Pairshofes hat 
abermals 21 der Mai⸗Angeklagten, unter denen ſich 
mehrere Fremde befinden, in Freiheit ſetzen laſſen. Der 
Pairshof wird ſich, wie bereits gemeldet, am 12. d. M. 
verſammeln, um über die Verſetzungen in den Anklage⸗ 
Zuſtand zu berathen. Der eigentliche Prozeß aber wird, 


wie heute die Gazette des Tribunaux meldet, erſt in der 


zweiten Hälfte des Monats Januar beginnen. 
Se. Maj. der König hat eine goldene Medaille 
von 1500 Frs. für die Abfaſſung des beſten Kate⸗ 
chismus zum Gebrauch der Neger in den Colonien 
ausgeſetzt. — Mlle. Ouatre von Dijon, welche eine 
Ode auf den Tod der Prinzeſſin Marie ſchrieb, hat 
von der Königin ein Schmuckkäſtchen zum Geſchenk er⸗ 
halten deſſen Inhalt ſämmtlich von Gold iſt; ein Brief 


der Marquiſe von Dolomieu, einer Ehrendame der Kö⸗ 


nigin, begleitete das Geſchenk. 
Zu Anfang der heutigen Börſe dauerte das Stei⸗ 


gen der Franzöſiſchen Renten fort und die 3 pCt. er⸗ 


reichte den Cours von 83, 60. um 3 Uhr aber ver⸗ 

daß die Regierung 
unheilvolle Nachrichten aus Algier erhalten habe, 
und daß die Araber 800 Mann niedergemetzelt hätten. 
Außerdem ſprach man von weit verzweigten Verſchwö⸗ 
rungen, die von der Polizei entdeckt worden fein ſollen, 
Hierauf gingen die Courſe ſchnell zurück, und am 
Schluſſe der Börſe war die Iproc. Rente zu 82. 20 


ausgeboten. Die übrigen Papiere ſielen in demſelben 


Verhältniß. 

Toulon, 2. Dez. (Privatmitth.) Seit geſtern 
herrſcht wo möglich eine noch größere Thätigkeit in un⸗ 
ſerem Hafen als früher. Die Kommandanten des Nep⸗ 
tune, des Algers, der Briggs Eurpale, Dupetit, Thouars 
und der Goeletten La Legere und Le Furet haben Befehl 
und Verhaltungsmaßregeln zur Abfahrt erhalten. Der 
Telegraph kündigt bereits das Eintreffen der Truppen 
an. Heute nahmen die großen Schiffe ſchon Lebensmit⸗ 
tel an Bord. Im Ganzen führen der Neptune, eo 

ier 
Dampfbote gehen mit einem Regimente nach derſelben 
Beſtimmung ab. Für den Augenblick aber ſind blos 
4000 Mann zum Abgehen beftimmt, 


Spanien. 
* Madrid, 29, Novbr. (Privatmitth.) Die Par⸗ 
ch in der E Man 
ſpricht von ener öffentlichen Verſammlung 0 
ten, die auf dem Stierplatze gehalten werden ſollen. Es 
find alle Partejmänner dieſer Farbe dazu beſchieden wor⸗ 
den. Allein die Gemäßigten laſſen ſich durch dieſe Maß⸗ 
nahmen nicht ⸗abſchrecken. Geſtern konnte die im Hotel 
der Philippine angeſagte Zuſammenkunft nicht ſtatlfin⸗ 
den, weil Eindringlinge ſich eingeſchlichen. Kaum ward 
man dieſe Fremden anſichtig, ſo wurde auch die Sitzung 
aufgehoben. Die künftige Verhandlung wird in den 
Gemächern des Herzogs von Varaguas ſtatthaben. — 
Den 26. war der Herzog von Victoria noch zu Mas⸗ 
delas Matas und General O Donnel beſetzte Camarellas. 
Aus Cadir, Sevilla, Cordova, Granada, Malaga und 
Saragoſſa lauten die Nachrichten ſehr befriedigend. Ge⸗ 
neral Maroto wird hier erwartet. Zu Burgos wurde 


ihm eine Nachtmuſik gegeben. Nach dem Eco del Go: 


mercio war die Verſammlung der Fortſchrittsmänner 160 
Mitglieder ſtark. Es wurde ein Ausſchuß ernannt zur 
Vorbereſtung einer Beſchwerdeſchrift, es wurden bereits 
allbekannte Männer dazu ernannt. Uebrigens genießt 
die Hauptſtadt einer ſo allgemeinen Ruhe, daß auch gar 
nicht gedacht wird, daß die Dinge ſich anders geſtalten 
können. Espartero läßt nichts von ſich hören. Die 
ſchlechte Witterung verhindert die regelmäßige Verbin⸗ 
dung mit feinem Hauptquartiere. 

Nach dem Abmarſche der Truppen des Herzogs von 
Vitoria aus Las Parras hat Cabrera nachſtehenden 
Tages⸗Befeht an feine Soldaten erlaſſen: „Freiwillige 
und treue Kameraden! Der Feind, welcher uns durch 
ſeine Myriaden und lächerlichen Prahlereien in einem 
Augenblicke vernichten ſollte, hat ſich ſo eben vor Eu⸗ 
rer Tapferkeit und Loyalität zurückgezogen. Ueberall, 
wo wir mit den Feinden zuſammengetroffen ſind, flohen 


„fie wie Memmen. Sie haben alle ihre Convois verlo⸗ 


ren, die Ihr mit Eurer gewöhnlichen unerſchrockenen 


genommen habt. ie Ebenen von Ca⸗ 


Ehre der treuen Armee, die dem blutenden Vaterlande 
fo glückliche Tage verſpricht. Euer Souverain hat mich 
beauftragt, Euch Seine Bewunderung über Euer Be⸗ 
nehmen zu erkennen zu geben. Es wird ein Tag der 
Vergeltung und der Belohnung kommen, und wir wer⸗ 


don unferg erhabenen Fürſten aus ihrer Gefangenſchaſt 


berühmten Marco St. Hilafre über das Kaiſerreich le⸗ 
ſen oder vielmehr verſchlingen. Das Journal de Com⸗ 
n yon folt der Farbe des Capitole angehören, 
überhaupt a es, würden die erſten Departemental⸗ 
latter diefer Art erhalten und auch Straß⸗ 

burg fol nicht Hintanftepen, Nur in Havre de Grace 
dürfte es ſchwer halten, ein Organ diefer Gattung zu 
gewinnen, weil daſelbſt mehr Zucker⸗ al Prätendenten⸗ 
Nachfrage ſtattſindet. Man hat berechnet, daß nur 135 


Prinzen auf den franzöſiſchen Thron Anſpruch machen.“ 


befreien. Zweifelt nicht daran. 
Eurern Anführern, die nie von ihrer Pflicht abweichen bre 


Punkte ſind nicht länger haltbar. 


mlung der Exaltir⸗“ 


N 


werden. Der Don Qufxote de la Vitoria wird finden, 
daß er nur ſeine Zeit verliert, wenn er mit uns um 
den Sieg feilfehen will. Er hat bereits erfahren, daß 
es keine Maroto's in der Armee giebt, die Gott 
und Karl V. mir anvertraut haben, um den Triumph 
des Thrones und der Religion unſerer Väter zu ſichern. 
Haupt⸗Quartier Morella, den 26. Novbr. 1839. 

3 Be Graf v. Morella.“ 
Im Memorial des Pyren es lieſt man: - 
die Feinde zu zwingen, ſich in ihre unzugänglichen 
Schlupfwinkel, die fie befeſtigt haben, zurückzuziehen, 
hat Eſpartero, wie wir hören, die Abſicht, ſich zu⸗ 
rückzuziehen und nur um Bäſtrasgo einen Kordon auf⸗ 
zuſtellen, um die Operationen im Frühling wieder zu 
beginnen. Die jetzt von ſeinen Diviſionen beſetzten 
Alle Straßen ſind 
mit Schnee und Eis bedeckt, ſo daß es faft unmög⸗ 
lich iſt, fortzukommen. Die Lebensmittel ſind knapp 
und die Hospitäler voll. Die Kälte iſt fo ſtrenge, daß 
von einem Detaſchement, welches vor kurzem ein Con⸗ 
voi eskortirte, zwanzig Mann erfroren. Viele dieſer 
Unglücklichen haben nur ein Paar ſchlechter leinener 
Beinkleider und kaum eine Fußbedeckung. Cabrera ſah 
vorher, welchen mächtigen Verbündeten er an det ſtren⸗ 
gen Jahreszeit haben werde; er ſah vorher, daß Eſpar⸗ 
tero mit ſeinen abgematteten Soldaten die Wunder des 
St. Bernhard nicht erneuern könne, und um den Rück⸗ 
zug zu beſchleunſgen, befahl er den Alkalden, nichts in 
den Dörfern zu laſſen. Es iſt daher weder Getreide, 


noch Mehl, noch Vieh, ja nicht ein Vogel in den Dör⸗ 


ſern zu finden, und die Truppen leben von Rationen, 
welche aus großer Entfernung herbelgeſchafft werden 
müſſen.“ i N e 

Dem Engliſchen Courier wied von feinem Korte⸗ 
ſpondenten in Barcelona geſchrieben: „Am 22ſten 
November fand bei der Stadt Solſona zwiſchen den 
Chriſtinos unter Valdez und den Karliſten unter Bal⸗ 
maſeda und Anderen ein blutiges Gefecht ſtatt. Beide 
Thelle waren etwa 12,000 Mann ſtark. Die Chriſti⸗ 
nos rückten gegen Solfona vor, um dieſe von den Kar: 
liſten hart bedrängte Stadt zu verprovlantiren, als fie 
plötzlich in Pla del Box die Karliſten ſtark verſchanzt 
fanden. Valdez ließ von der Artillerie ein heftiges Feuer 
gegen die in Eile errichteten Schanzen eröffnen, wodurch 


€ inen Weg bahnte. Es ein heſti⸗ 
r ſich einen Weg bahnte. 25 een 


e Kar bi Wee an 0 en u erwundeten 
800 Mann, die Chriftinos 600 Mann. Nachdem Val⸗ 
dez feinen Zweck, Proviant nach Solfona hineinzuſchaf⸗ 
fen, erreicht hatte, zog er ſich in ſelne frühere Stellung 
zurück; auch die Karllſten find zurlickgegangen. Beide 
Parteien find erſchöpft. Die vor kurzem aus Navarta 
angekommenen Truppen und die Divifion des Generals 
Borſo haben zu dem Siege der Chriſtinos viel beigetra⸗ 
gen. Das Hauptquartier des Generals Valdez iſt jetzt 
in Iguglada.“ 


Jtalien. 

Turin, 1. Decbr. Die Anerkennung der Kö⸗ 
nigin Iſabella von Spanien von Seite unſers Ho⸗ 
fes witd, wie man behauptet, nicht lange auf ſich war⸗ 
ten laſſen. Auch hier ſcheint es, daß die materiellen 
Intereſſen den Ausſchlag geben werden. Das hindert 
indeſſen nicht, daß man die Anhaltung des Don Car⸗ 
los in Bourges noch immer beklagt. Es geſchieht dieß 
weniger aus politiſchen Rückſichten, denn wenn auch die 
Wünſche der hieſigen Regierung dem Prätendenten zu⸗ 
gewendet ſind, ſo iſt man doch nur zu ſehr überzeugt, 
daß des letztern Gegenwart in Spanien nur hemmend 
auf die Operationen Cabrera's wirken könnte; aber aus 
reiner Theilnahme bedauert man, daß die franzöſiſche 
Reglerung ein erceptionelles Verfahren gegen dieſen Prinz 
zen befolgt, welches ſie bei einem einfachen Privatmann 
in Anwendung zu ſetzen Bedenken tragen würde. Lud⸗ 
wig Philipp ſchien im Anfang nicht abgeneigt, Don 
Carlos die Päffe nach Salzburg ertheifen zu laſſen, und 


zwar unbedingte Päffer — bie Proteftation des Don D 


Carlos gegen die Beifügung jeder einſchränkenden poli⸗ 
tiſchen Sebkngung kam inſofern ohne alle Veranlaſſung, 
als Niemand ihm ſolche angetragen hatte. Allein bald 
wurde die entgegengeſetzte Anſicht des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſteriums geltend gemacht und die Haft des Prüten: 
denten auf unbeſtimmte Zeit hinaus verlängert, indem 
man. feine Freilaſſung von der Pacſfikation der Halbin⸗ 
ſel abhängig machte. Nach einem Brief aus Salzbur 
zu urtheilen, hatte man dort Don Carlo's Ankunft in 
den erſten Tagen des Novembers fo zuverläſſig erwar⸗ 
tet, daß man bereits alle Anſtalten getroffen, um ihm 
einen wülrdigen Empfang daſelbſt zu bereiten. Füc die 
Sicherung feiner künftigen Exiſtenz haben die 9 üchte, 
die das Prinzip der Legitimität in ihm während des 
daskiſchen Kampfes unterſtültzt Hatten; freigebig geforgt, 
Die jahrlichen eiträge, welche mehrere Höfe für die 
Erhaltung des Prinzen leiten werden, belaufen fid, auf 
eine halbe Million Franken. Nebſtdem ſoll für die 
Perſonen ſeiner nächſten Umgebung durch namhafte jähr⸗ 
liche Gehalte geſorgt - werden. Man beſorgt inzwiſchen, 
daß die Freilaſſung des Prinzen vor dem Eintritt des 


Habt Vertrauen zu 


„Statt d 


fügung, worin ſie nach 


nächſten Frühjahrs ſchwerlich erfolgen werde, da es Gar 

ra feiche gelingen dürfte, ſich über den Winter in den 
unzugänglichen Gebirgen Arragonlens zu behaupten. — 
Das Gerücht von der Entfernung des Herzogs von 
Bordeaux aus Rom und ſeiner Reife nach Livorno, das 
ſich auch hier verbreitet hatte, hat ſich nicht beſtätigt; 
vielmehr hat man hier Nachricht erhalten, daß der Her⸗ 
zog in Rom den Winter zubringen wolle, und daß ihm 
endlich die Ehre zu Theil geworden, von Sr. Heiligkeit 
(am 23. Novbr.) in einer Audienz empfangen zu wer⸗ 
en. Man behauptet, daß mehr als die Sen enen 
der zahlreichen Freunde des Herzogs, der etwas barſche 
on, den der Graf Latour⸗Maubourg in der letzten Zeit 
angenommen, St. Heiligkeit beſtinunt habe, den Herzog 
zu, empfangen, da man ſich durch jenen Ton verletzt ge⸗ 
fühlt habe. (A. Ztg.) 


5 Dänemark 


2 Kopenhagen, 6. 8 3 
einen aus der Königl. 3 hieſigen Blätter enthalten 


äniſchen Kanzlei am 3. d. er⸗ 

ace vin e Sehf Be König Ebel 2 
ſtians 9 8 Tbronbeſteigung kund gemacht u. befoh⸗ 
len wird, daß alle öffentlichen Geſchäfte ihren ungehinderten 
Fortgang nach den vorgeſchriebenen Regeln haben ſollen 
16.5 ferner eine unter demſelben Datum ergangene Be⸗ 
kanntmachung aus demſelben Kollegium, 3 das Re⸗ 
gulativ wegen der zu beobachtenden Landestrauer * 
Kunde bringt. Der offene Brief lautet, wie folgt: 
„Wir Chriſtian der Achte, von Gottes Gnaden König 
zu Dänemark, der Wenden und der Gothen, Herzog 
zu Schleswig, Holſtein, Stormarn, Dithmarſchen, 
Lauenburg und Oldenburg, thun kund: Nachdem der 
Allmächtige des Vaterlandes theuren König, Unſern viel⸗ 
eliebten Vetter, Seine Majeſtat König Frederik den 
echſten abberufen hat, haben Wir den Thron Unferer 
Väter beſtiegen. Indem Wir mit allen Unſeren gelieb⸗ 
ten und treuen Unterthanen von Betrübniß über den 
Verluſt durchdrungen ſind, der Uns und Unſer Volk 
betroffen hat, und indem Wir tief das Gewicht des 
großen und beſchwerlichen Berufs fühlen, den die gött⸗ 
liche Vorſehung Uns anvertraut hat, finden Wir Uns 
durch feſtes Vertrauen auf den Beiſtand des Allgütigen, 
und durch die Ueberzeugung geſtärkt, daß mit dem 
Throne auch die Liebe des Volkes auf Uns fortgeerbt iſt. 
Nichts liegt Uns mehr am Herzen, als mit unermüd⸗ 
lichem Eifer, wovon Unſer Vorgänger Uns ein ſo leuch⸗ 
ende Beiſpiel gegeben hat, feine landesvaterliche Re⸗ 
gierung en, mit beſtändiger Mückſicht auf die 
Verbeſſerungen in der Verwaltung, welche die Erfah⸗ 
tung Uns anrathen möchte, um Unseres guten und kreu⸗ 
geſinnten Volkes Ehre und Heil zu vermehren und zu 
ſichern. — Es iſt übrigens Unſer allerhöchſter Wille, 
daß alle öffentlichen Geſchaͤfte ihren ungehinderten Fort⸗ 
gang in Uebereinſtimmung mit den allergnädigſt vorge⸗ 
ſchriebenen Regeln haben ſollen, und daß alle von dem 
. er Bes angeftellten oder beftätigten Beamten 

eiter ihre Amtsverri i 

fellher a ichtungen unter dem von ihnen 


Gegeben in Unfer der \ 
a Dre ia an eee 
Unter Unſerem König chen Handzei — 

(gez.) Ehrſſttan 95 und Juſiegel. 
Stemann. a 


Derſted. Lange. Hanſen. Bentzen. Holm.“ 
Nach dem die Trauer betreffenden Regulatiw, das 
4 auf Nongperfonen und Beamte bezieht, ſoll dieſe 
rauer am 8. d. angelegt und vom gedachten Tage an 
enate, jedoch nur in den erſten drei vollftändig, 
fortdauern. — Wie man vernimmt, iſt der Kron⸗ 
prinz Frederik Karl Chriſtian zum kommandirenden Ge⸗ 
— Jütlands und Fühnens ernannt, und Prinz Fre⸗ 
erik Ferdinand zum kommandirenden General Über See _ 

land, Lolland und Falſter. ge 


Osmaniſches Weib. 


Alexandrien, 17, Nov, Am 14. Nob. trafen in 
jeben Tagen von Konſtantinopel mit dem türkiſchen 
ampfſchiffe Piki⸗Chevket die perſiſchen Thronprätenden⸗ 
ten, der Onkel des ceglerenden Schah mit feinen beiden 
rüdern hier ein, die ihre Pilgerfahrt nach Mekka be: 
werkſtelligen wollen. Der ic-König empfing fie mit 
Auszeichnung, ſtellte 5 feine eigne Equipage zur Wer: 
em Parke vo uharrem⸗Bei 
und andern Sehenstoürdigkeien in der — Wo 3 
randrien fuhren. Auch ſtattete er ihnen vorgeſtern und 


9 | zwar als am Ramaſan des Abends zuerſt einen Beſuch 


ab, wobei ihm der Ältefte der perſiſchen Prinzen bis an 
die Treppe entgegenkam. Sie ah ſich mit 
mit türkiſcher Anrede, wor: 
auf die gewöhnliche Bewirthung erfolgte und eine ſtun⸗ 
denlange Unterredung ſtattfand. Die perſiſchen Prinzen 
werden den Beſuch des Paſcha, wie es heißt, morgen 
erwidern. — Geſtern traf des franzöſiſche Dampfſchiff, 
welches ſchon am 14. Nopbr. erwartet wu ein 
Am Bord deſſelben befand ſich der ſeitherig 
Geſchäftsträger zu Konstantinopel, Hr d. W. 
beſtimmt iſt, an der Stelle des abweſenden hieſtgen 
preußiſchen Conſuls, die Geschäfte dieſes Conſulats 
zu versehen. Er wurde geſtern Abend ſchon durch den 


ruſſiſchen Generalconſul, Grafen Medem, dem Paſcha 
vorgeſtellt, der ihn, wie er es gewöhnlich pflegt, ſehr zu: 
vorkommend aufnahm. — So eben trifft aus dem Hed⸗ 
ſchas die Nachricht ein, daß Selüm⸗Paſcha zu Giudaide 
(Kodeida?) über die Araber einen vollſtändigen Sieg er⸗ 
fochten und daß dabei über 600 Mann der Letztern auf 
dem Schlachtfelde geblieben ſind. (A. L. 3.) 


Afrika. 
Zuffuf: Bei’s Lebens: Skizze, 
(Frankf. Konverſ.⸗Blatt.) 
N BBeſchluß.) ; 

Glücklicher war er bei der gleich darauf, im Ja⸗ 
nuat 1836, unternommenen Expedition gegen Tleme⸗ 
zen, an welcher er einen ſehr lebhaften Antheil nahm. 
Et war es, welcher hier Abd⸗el⸗Kader mit feiner 
noch ziemlich unbeholfenen Infanterie faſt allein in die 
Flucht trieb; nur die Ungunſt des Terrains verhinderte 
ihn, ſich Abd⸗el⸗Kader's ſelbſt zu bemächtigen. Juſſuff 
übte bei dieſer Gelegenheit, in dem Gefechte vom 17 : 
Januar namentlich, einen entfchiedenen Einfluß auf die 
beiden Stämme der Duaren und Smelas aus, welche 
zwar an der Expedition Theil nahmen, aber noch nicht 
für völlig freie Bundesgenoſſen galten. Juſſuf folgten 
ſie willig und leiſteten vorzüglich bei der Verfolgung Abd⸗ 
el⸗Kader's die weſentlichſten Dienſte. Die Regierung 
fuhr indeſſen fort, ihn als ein vorzügliches Werkzeug 
der Verwirklichung ihrer Pläne zu benutzen, und er⸗ 
nannte ihn kurz nachher, im April 1836, zum Bei 
von Konſtantine. Konſtantine war aber damals noch 
gar nicht in den Händen der Franzoſen, und die ein⸗ 
zige Beſitzung, welche ſie in der ganzen Provinz hat⸗ 
ten, beſchränkte ſich auf Bona und die Umgegend. Hier⸗ 
hin begab ſich alſo Juſſuf nicht ohne Pomp, und ſein 
Erſcheinen brachte unter den Eingeborenen allerdings eine 
ſehr günſtige Stimmung hervor. Mehrere bedeutende 
Stämme der Nachbarſchaft erklärten ſich freiwillig für 
ihn, erboten ſich, ihm die Heeresfolge zu leiſten 
und Tribut zu zahlen. Einige andere, etwas wi⸗ 
derſpenſtigere, brachte er durch einige ernſte Demon⸗ 
ſtrationen mit Waffen zur Unterwerfung. Auch 
wußte er Achmet Bei von Konſtantine, welcher die von 
ihm abgelaufenen Stämme unaufhörlich beunruhigte, fo 
lange im Zaume zu halten, bis die Regierung ſich zu 
ernſteren Schritten gegen denſelben entſchoß. Vor der 
Hand ohne die nöthigen Mittel, etwas Entſcheidendes 
iu thun, befand ſich Juſſuf in einer ziemlich kritiſchen 
— und re zog ihn l von meh 
pedition gegen Konſtantine, im November 1836, bei 
welcher er ſich nicht gerade hervorthat, machte ſeiner 
Herrſchaft als Bei dieſer Provinz ein Ende. 

Im Frühjahre 1837 erhielt er die Erlaubniß, Frank⸗ 
reich beſuchen zu dürfen. Er traf am ‚Löten Mai in 
Toulon, und gerade zur Zeit der Vermählungsfeier des 
Herzogs von Orleans ein. Dem 


ach der erſten Expedition gegen 
ſtantine, in Paris die ee en 
wollte Frieden, und N 


zum N 

= S 
Während des ils des J 

ubrigens Sum größten Theils des Jahres 1837 wurde 

zurückgehalten. 

Merkwürdigkeiten der höhern Salons, wurde überall 
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als große Figur, zeichnet er ſich vorzüglich durch ei⸗ 
nen ſihr feinen und wohlproportionirten Körper⸗ 
bau aus; feine Geſichtszüge find ein Muſter männlicher 
Schönheit, voll Energie und nicht ohne edlen Stolz. 
Es liegt darin ein Gemiſch von afrikaniſchem und eu⸗ 
ropäſſchem Ausdruck, welches ihnen einen ganz eigen⸗ 
thümlichen Reiz giebt. In ſeiner Kleidung, der Uniform 
der regelmäßigen Spahis, iſt er einfach, aber gewählt. 
Er gilt für einen der ausgezeichnetſten Reiter; ſeine 
Körperſtärke ſoll ungeheuer ſein, und ſein perſönlicher 
Muth kennt keine Grenzen. Sein ganzes Weſen iſt 
ſehr einnehmend und verräth etwas Edles, was im In⸗ 
nern des Gemüths verborgen liegen mag; die Vorwürfe, 
welche man ihm über den Hang zur Grauſamkeit ge⸗ 
macht hat, ſind jedenfalls übertrieben; er ſpricht mit 
Leichtigkeit und immer mit Feuer, das in ſeinen Augen 
länzt. N 

5 An der zweiten Erpedition gegen Konſtantine nahm 
Juſſuf nicht Theil. Das ſogenannte arabiſche Syſtem 
hatte um dieſe Zeit bereits den Glauben verloren, und 
ſo war davon, ihn etwa nach der Einnahme von Kon⸗ 
ſtantine dort förmlich als Bei einzuſetzen, gar nicht 
mehr die Rede. Man ſuchte ihn im Gegentheil von 
dort ſo viel wie möglich fern zu halten und ſchickte ihn 
gegen das Ende des Jahres 1837 nach Oran, wo er 
ſeitdem die dort befindliche Abtheilung der regelmäßigen 
Spahis kommandirt hat. 0 


Takales und Aruvinzielles. 


Büch er ſ cha u. 
Herbſtroſen. Erzählungen und Novellen von M. 
Wiener (Verfaſſer der Proſelytin; Selma, die 
15405 Seherin ic.) Breslau bei J. Urban Kern, 


Aus allen Gegenden zaubert der Herr Verfaſſer eine 
Blüthe herbei. England, Frankreich, Polen, Preußen 
und Rußland müſſen ihre Treibhäuſer aufthun, um eine 
Roſe für die Schönen Schleſiens, für welche die Herbſt⸗ 
roſen vorzugsweiſe gezogen zu ſein ſcheinen, zu liefern. 
Und wenn man darauf Rücckſicht nimmt, daß Herbſt⸗ 
roſen überhaupt, und weit mehr noch wenn Weihnach⸗ 
ten im Anzuge ſind, nur wenig angenehmen Duft ver⸗ 
breiten; fo muß man es dem Herrn Wiener Dank 
wiſſen, die Blumen auf ſolche Weiſe gezogen zu haben, 
daß ſie auch in dieſer winterlichen Zeit nicht an jegli⸗ 
chem Reize Mangel leiden. Freilich würden Frühlings⸗ 


nit ihren ? rſtrebenden Bi 
. Ä 
Strauß gebildet, und nicht ſo wie Herbſtroſen, mit ban⸗ 
gen Blicken ihrem baldigen Verblühen entgegengeſehen 
haben. — Doch betrachten wir die zum Strauß gewun⸗ 
denen Roſen! FR 

1) Die Blinde. Wenn auch nicht engliſch, bleibt 
ſie als Roſe, in ihrem faſt ſommerlichen Grün, ange⸗ 
nehm. 

2) Der Sohn des Sebſtmörders. — Freilich 
kein wohlklingender Name für eine Roſe; doch ziert ſie 
zu Ende das Haupt einer glücklichen Braut, und hat 
demnach ihr Ziel erreicht. Herbſtlich, veraltet, erſchel⸗ 
nen in der That die Entführung und die Verſöhnung 
mit dem Graßpapa. 

3) Der Befeffene. — Der Gärtner ſcheint wirk⸗ 
lich vom Böſen beſeſſen zu ſein, ſeinen mit unendlicher 
Mühe gebildeten Zöglingen ſolche verteufelte Namen zu 
geben. Aber trotz allen Teufeln, die in den verſoffenen 
polniſchen Bauer gefahren find, ſchmückt doch endlich der 
Edelknabe Siegismund Sidlewieski das Haar feiner ihm 
mit unendlicher Liebe ergebenen Eliſabeth mit einer Roſe. 

4) Der Generalfeldmarſchall. — Zu ſchlicht 
tritt der Herr Feldmarſchall auf, doch ſprießen neben 
ihm recht angenehme Blumen, unter welchen Röschen 
Dorothea gewiß nicht überſehen werden wird. 

5) Der Pfſeudo⸗Fürſt. — Ein beinahe wirklich 


ruſſiſche Blume und, ihres uncultivirten Vaterlandes un⸗ 


geachtet, recht angenehm. Im Ganzen alſo genommen 


f bilden dieſe Wiener Herbftrofen einen Strauß, der als 


Weihnachtsgabe gewiß jede Schöne erfreuen wird. — 
Die thätige Buchhandlung J. Urban Kern hat mit mög: 
lichſter Sorgfalt die äußere Ausſtattung ausgeführt. 

. nn. 


Weihnachtsmarkt 
im Krollſchen Wintergarten. 

Wie im vorigen, ſo hat auch in dieſem Jahre Here 
Kroll 10 3 mit Recht viel belobten e 
dem ſteten Sammelplatze der feinen Welt Breslau's, einen 
eleganten Weihnachtsmarkt aufftellen laſſen, welcher am 
vorigen Donnerſtag eröffnet worden iſt. Wie gut aber 
die Idee zu einer ſolchen Auf- und Ausſtellung über⸗ 
haupt war, bewies damals der überaus zahlreiche Be⸗ 
ſuch, der gewiß auch dies Jahr nicht minder groß fein 
wird. Man iſt längſt gewöhnt, Eleganz und Geſchmack 
bei allen neuen Einrichtungen des raſtlos thaͤtigen Herrn 
Kroll vereint zu finden. Es überraſcht alſo auch nicht, 


daß, ſo wie im vorigen Jahre, das Arrangement des 
Ganzen eben fo hübſch wie zweckmäßig iſt. Von den 


einzelnen Buden ſind einige wirklich prächtig zu nen⸗ 
nen. So z. B. die der Galanterie⸗Papp⸗Arbeiten von 
Striegner, in welcher man in fauberfter Arbeit Al⸗ 
les nur mögliche, f dieſes Fach Einſchlagende findet. Hier 
iſt auch eine Abbildung des Wintergartens zu haben, 
welche beſonders Fremden willkommen ſein dürfte, die 
gewiß gern ein ſolches Andenken an den ſchönſten Ver⸗ 
gnügungsort Breslau's mit in die Heimath nehmen 
werden. — Vorzüglich reizend iſt die, in der Mitte des 
Saales, dem Muſikchor gegenüber aufgeſtellte Ro⸗ 
ſenlaube mit dem weſßen, zierlichen Gitterwerk und 
den niedlichen Vogelbauern. Diefer vis-A-vis befinden 
ſich die vom Canditor Manatſchal ausgelegten Waa⸗ 
ren, welche allein die Aufmerkſamkeit der Beſchauenden 
ein halbes Stündchen feſſeln können. Da glänzt und 
ſchimmert Alles. Da weiß man nicht, ſind die Waa⸗ 
ren oder die Verhüllungen die Hauptſache. Es ift Bei⸗ 
des vortrefflich. Ein ſpezielleres Betrachten verdienen 
hier die ganz allerliebſten Dragantfigürchen, bei deren 
Formen oft viel Humor gewaltet, — In der Bude des 
Tyrolers ſchaut man außer den berühmten Handſchuhen 
ſehr zierliche Waaren von Eifenbein; in einer anderen 
künſtliche Hornarbeiten. Da fehlen nicht koſtbare Por⸗ 
zelainmalereien, eine reiche Auswahl von Bernſtein⸗ und 
Muſchelwaaren, Pfefferkuchen aller Art, die Haupt⸗ 
Weihnachts⸗Leckers nicht zu vergeſſen, u. ſ. w. u. ſ. w. — 
Wo im vorigen Jahre das große „Krippel“ ſtand, be⸗ 
findet ſich dies Jahr eine „Zauberhöhle“ mit Zigeu⸗ 
nerin und Wahrſager; für das jüngere Publikum 
auch noch verſehen mit beweglichen Schlangen, Drachen 
und Eulen, einem ſilbernen wogenden Meere, Felſen, 
Wolken ic. Wer neugierig iſt und Muth genug hat, 
ſich feine Zukunft enthüllen zu laſſen ... es hat hier 
Jeder eine Frage frei an das Schickſal, welches ihm aus 
drei gezogenen Karten verkündet wird. 
i Bauſchke. 
Ottmachau, 6. Dezember, Schon im Früh⸗ 
jahr 1. J. hatte Herr Pfarrer Johann Sturm zu 
Rathmannsdorf bei Ottmachau das ſeltene Glück, den 
50ſten Jahrestag der erhaltenen Prieſterweihe zu erle⸗ 
ben. Ganz im Stillen hatte der geachtete 


dieſen Tag mit Wohlthun in ſeiner Gemeinde gefeiert; 


November hat nämlich der königl. Landrath des Neiſſer. 


* 


Greis 


Kreiſes, Herr v. Maubeuge, im Beiſein des Herrn Erz⸗ 


prieſters Johann Hauck von Ottmachau, dem Jubilar 
den ihm von der Gnade Sr. Majeſtät verliehenen ro⸗ 
then Adler⸗Orden Ater Klaſſe mit einem Glückwiln⸗ 
ſchungsſchreiben der königl. Regierung zu Oppeln und 
unter Theilnahmsbezeugungen des hochw. fürſtbiſchöfl. 
General⸗Vikariat⸗Amtes eingehändigt. ) 
(Schleſ. Kiechenbl.) 
Alannichfaltiges. 


— Am 27. v. M. ſtarb in Leuwarden der be⸗ 
kannte Blumenmaler E. J. Eelkema in dem Alter 
von 51 Jahren. Er war einer der erſten Taubſtum⸗ 
menſchüler Guyot's und ſchenkte, als er ſich 1816 in 


Paris befand, das lebensgroße Bildniß des Abbe de 


VEpee als Zeichen feiner Dankbarkeit an feinen frühern 


Lehrer. Seine letzten Lebensjahre waren ſehr traurig, 
denn zu dem Verluſt der Sprache und des Gehörs ge⸗ 
ſellte ſich noch eine vollkommene Blindheit, welche ihn 
der Kunſt entzeg und über welche er ſich auch wohl zu 
Tode härmte. - ? - 

— Am 3. d. wurde in der Bauerſchaft Wilmsberg 
(Weſtphalen), des Kirchſpiels Borghoſt, ein Stein- 
Adler geſchoſſen, welcher als ein Exemplar ſeltener 
Größe betrachtet werden kann. Er maß von der einen 
zur andern Flügelſpitze beinahe 8 Fuß und wog 10 ½ 
Pfund. 

— Ju Baſel lebt ein Gaſtwirth mit Namen 
Schauer, der von Fremden um viel und oft geprellt 
worden ſein mag. Daher bietet er ſeinen Gäſten Pro⸗ 
zente an, wenn ſie im Voraus bezahlen. Er berech⸗ 
net die Zimmer, das Frühſtück und die Speiſen an der 
Table d’höte, und läßt für 5 Tage 5 a 6 
6 Procent, für 10 10 Procent, und für einen Monat 
30 Procent nach. Neulich kam ein Engländer zu ihm 
und accordirte für 200 Tage; allein da hätte der Wirth 
nicht nur keinen Heller erhalten, ſondern noch 100 Pro⸗ 
cent herausgeben müſſen. Seit dieſer Zeit kann man 
nur höchſtens auf 15 Tage pränumerſren. 

— Adolph Barrot erzählt Folgendes von der 
Hinrichtung eines Opium: Schmugglers in 
China: „Ein armer Schmuggler war zur Zeit meines 
Aufenthalts in Canton mit einigen Opiumkugeln von 
der Polizei ergriffen worden und follte dieſes Vergehen 
wider die Geſetze des Kaiſerreichs mit dem Leben bezah⸗ 
len. Aber vergebens bewaffnet ſich die Regierung mit 
ihrer ganzen Strenge; das Opium iſt mächtiger ais fie. 
Dieſelben Richter, welche die Todesſentenz gegen den Un⸗ 
glücklichen ausſprechen, der ſich ertappen läßt, find viel⸗ 
leicht auf ihren Sitzen von Opium berauscht; die Man⸗ 
darine, welche ſpezſell beauftragt find, die Contrebande 
zu überwachen, find die erſten, die das Gefeb übertreten; 
man raucht Opium bis innerhald der Mauern des kai⸗ 
ſerlichen Palaſtes. Vielleicht würde diefe unbändige Lei⸗ 


aber gleichwohl foute fein verdienſtliches Wirken auch 
öffentliche und höhere Anerkennung finden. Am 17. 
; weniger Verheerungen anrichten, wenn die Re 


5 e eee 


gierung den Opiumhandel erlauben und regeln würde. 
Die engliſchen Behörden fordern dies laut, aber wie fol 
man ein Geſetz des chineſiſchen Reichs ändern? In 
China ſagt man. nicht: eher gehe der Staat, als ein 
Prinzip zu Grunde, fondern: eher foll das Volk, als 
ein Geſetz zu Grunde gehen, möge letzteres auch noch 
fo ſchlecht fein! — Als ich dem Richtplatz, der auf der 
Oſtſeite der Stadt liegt, mich näherte, fiel mir ein, daß 
ich einige Stunden zuvor gleichfalls Opium geraucht hatte, 
und ein leiſer Schauer überſchlich mich. Eine Hinrich⸗ 
tung iſt in China übrigens keine Seltenheit, denn bie 
Geſetze des himmliſchen Reichs find wahrhaft drakoniſch, 
und wenn ich alle Torturen, denen das Bild der Höl⸗ 
lenqualen weit nachſteht, ſchildern wollte, man würde 
vor Entſetzen ſchaudern. Die Hinrichtungen und Be⸗ 
ſtrafungen aller Art häufen ſich beſonders gegen das 
Ende des Jahres, wo die Gefängniſſe geleert und dle 
Unterſuchungs⸗ Protokolle beendigt fein müſſen, ehe das 
neue Jahr anbricht. Das Volk ſchien an dieſes Schau⸗ 
ſpiel gewöhnt. Auf dem Richtplatze angekommen, be⸗ 
merkte ich nichts von jener ungewöhnlichen Bewegung, 
ich wollte ſagen, von jenem feſtlichen Anſtrich, der 
mich immer in Paris ärgerte, ſo oft der Zufall mich 
am Tage einer Hinrichtung über die place de Greve 
führte. Der chineſiſche Volkshaufe verhielt ſich ſehr ru⸗ 
hig, während die lange Prozeſſion, welche den Verbre⸗ 


Theater⸗Nachricht. 
Sonnabend, zum erſten Male: „Guido und 
Ginevra“, oder: „Die Peſt in Florenz.“ 
Große Oper in 5 Akten von Halevy. 
Sonntag, zum erſten Male: „Ein Duell 
unter Kardinal Richelieu.“ Schaufpiel in 
4%. nach dem Franzöſiſchen von Anton. 
Hierauf: „Der Dorfbarbier.“ Komiſche 
Oper in 2 Akten. 
F 
Die heut Vormittag erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Melanie, geb. 
Laſchinski, von einem geſunden Sohne, be⸗ 
ehre ich mich, Freunden und Verwandten, ftatt 
jeder beſondern⸗ Meldung, hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeige 
Neiſſe, den 11. Dez. Ip 


e i che, 
Kapitain und Compagnie⸗Chef 
im 23ſten Infanterie: Re: 
giment. 
A Todes⸗ Anzeige. 
Das am 10, Dez. erfolgte Ableben unfrer Polens, à 
Gattin und Mutter Rahel, geb. Gukt⸗ 2. 
mann, zeigen wir hiermit, tief betrübt, Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. 
Kempen, den 12. Dezember 1839. N 
J. S. Ehrlich und Kinder. 


im 


Einladung 
zum Subſeriptions⸗ Ball. & 
Vielfachen an mich gerichteten, eben 5 
ſo dringenden 2 ſchmeichelhaften Auf⸗ 
forderungen zu begegnen, erlaube ich 
mir, meinen geehrten Goͤnnern und 
Freunden anzuzeigen, daß ich, wie be⸗ 
reits annoncirt, auch dieſen Winter und 
zwar Sonnabend den 11. Januar einen 
Subſcriptions⸗ Ball im Wintergarten 
zu geben beabfichtige. N 8 
Der Beifall, welchen der im vorigen 
Jahre von mir veranſtaltete Ball ge⸗ 
funden, laͤßt mich hoffen, daß eine Wie⸗ 
derholung deſſelben willkommen gehei⸗ 
ßen und durch allgemeine Theilnahme 45 
unterftügt werden wird. ; 
Die Subſcriptions⸗Liſten, welche durch 4%, 
die Lohndiener vorlegen zu laſſen ich 
mich beehren werde, ſollen die Bedin⸗ 
ungen der Theilnahme enthalten; auch 
ann in meiner Wohnung, Faſchen⸗ 
Straße Nr. 17. im erſten Stock, 
von heute an täglich bis 10 uhr Mor: 
gens unterzeichnet werden. 
2 Max Wiedermann. 


en d C Kr. g. c 8 0 8 K K. 8 


0 eute den 14. December. 
Erstes Concert? 
“N des » 
X akadem. Musikvereins. „ 
® Die Herren [Brüder, Klingenberg 
werden die Güte haben, die So- 

: lopiegen vorzutragen. 

?  Billets sind in der Kunst- und 
Musikalienhandlung des Herrn 
Cranz, à 10 Sgr., und Abends an 
der Kasse à 15 Sgr. zu haben. 


Einlass 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 9 
E Die Direction: 
Lenz. Toepfer. Gallisch. ; 


EEE EEE Lͤ— 

Die Predigt⸗Sammlung des Herrn 
Paſtor Gerhard, in Commiſſion bei Herrn 
Joſef Max und Komp., iſt ſauber einge: 
dunden bei dem unterzeichneten für 2 Rthlr. 
12 Sgr. zu erhalten, geheftet für 2 Rthlr. 
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Kihfäaffner zu St. Elifabeth, 


cher ſtets auf feinem letzten Gange begleiten muß „an 

Chriſtmarkt 

Sonnabend den 14. Dezember 
großes Konzert 


von früh an bis Mittag 1 Uhr 2½ Sgr. 
Entree, von da ab 5 Sgr. Entree. Kinder beſonderer Proſpectus beigefügt. 


Sgr. 7 
Sonntag den 15. Dezember Die Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung von F. E. C. Leucka 


großes Konzert. 
Von früh bis Mittag 1 uhr 2½ Sgr. En⸗ 
tree; von da ab 10 
Kinder 1 Sgr. 
n. Anfang des Konzerts 3 Uhr. 


Apotheken-Verkauf. 


1. Eine gut rentirene Apotheke'in einer 
der Preuss. Grenze sehr nahe belege- 
nen bedeutenden Gouvernements-Stadt 
Kine wohl renommirte wilogörte . 
theke in einer Preussischen ee 
Haupt-Stadt, welche 9000 Hthl. reines 
Mediecinal-Geschüft macht, und 
3. mehre privilegirte Apotheken in Schle- 
sien und dem Grossherzogthum Posen 
& 8000, 10000, 12000 und 16000 Rthlr., 
hat zum Verkauf im Auftrage das 
Agentur-Comtoir von S. Militsch, 
zujBreslau, Ohlauerstr. Nr. 78. 
(N. S.) Auch sind noch 6 Gehilfen- 
Stellen zw Weihnachten e., so wie 
mehre dergleichen zu Ostern k. J. zu 
vergeben. 


Kunst- und Musikalienhändler 


in Breslau 
(Ohlauer - Strasse), 
empfiehlt, sein wohl assortirtes 5 
Lager von Musikalien, beson- 
ders zu nützlichen und ange- & 


Weihnachtsgeschenken 
9 und verspricht die schnellste & 
und beste Ausführung jeder ihm 
zu machenden Beste lung. ‚ 
N, ie in frühere > 5 

Wie in früheren Jahren, (önnen vom Neujahe ab, gelmäßig wie 
bisher, durch meine Buchhandlung bezo⸗ 
gen werden; ich empfehle mich zur promp⸗ 
teſten Ausführung, namentlich der ſorg⸗ 


mache ich auch bei dieser Ge- V 
9 legenheit ein resp. Publikum g 
auf das nützlichste aller musi- Y 
kalischen Weihnachts-Ge- 
schenke aufmerksam,‘ wel- 
ches darin besteht, Quittungen X 
9 für die jährliche oder halbiäh 
liche Benutzung meines Musi- VÖ 
9 kalien-Leih-Institutes auf die 
Dauer obiger Zeit von Weih- 
nachten ab zu verschenken. 
Ich erlaube mir besonders, 
diese Art von Geschenken des- 
halb bestens zu empfehlen, weil 
auf diese Weise durchaus kein 
8 Miss Till in der Auswahl ge- 
macht werden kann. 5 
Breslau, im Dezember 1839. 


iſt billig zu verkaufen, Schmiedebrücke Nr; 
42, zwei Stiegen hoch. f 


1766 


— — 


ihm vorüberzog. Eine Hinrichtung findet in China im⸗ 


mer mit vielem Pomp ſtatt. Den Zug eröffnete eine 
Compagnie mit Piken bewaffneter Männer in rothen 
Kleidern und mit Hüten auf den Köpfen, deren Form 
mich an den famsfen „Helm Mambrins“ erinnerte. 
Den Pikenmännern folgten die berittenen Offiziere; vor 
ihnen her gingen Männer mit Peitſchen und Ketten, 
und machten damit ein Geräuſch, um das Volk zu er⸗ 
innern, daß es Sklave fe. Den Offizieren folgten 
Männer, welche Seſſel trugen, damit die Vornehmen 
beim Abſteigen nicht zum Stehen genöthigt wären. Die 
tatariſchen Offiziere waren von den chineſiſchen durch ihre 
ſtolzere und martialiſchere Phyſiognomie, wie durch ihre 
langen Schnurrbärte leicht zu unterſcheiden. Einer die⸗ 
fer Offiziere ritt dicht an uns vorüber und warf uns 
einen Blick zu, in welchem Neugierde und Verachtung 
ſich ſeltſam miſchten. Als er bemerkte, daß wir feinen 
Blick aushielten, ohne die Augen niederzuſchlagen, nahm 
ſein Geſicht einen zornigen Ausdruck an. Hierauf folg⸗ 
ten Mandarine, auf Palankins getragen, hinter welchen 
Muſikanten gingen, die von Zeit zu Zeit auf Gongs 
ſchlugen. Dann erſchien der Henker in ganz rother 
Kleldung mit einem breiten Schwert in der Hand, deſ⸗ 


der Zudrang des Volks war, ſo hatten wir doch Gele⸗ 
genheit, zu ſehen, wie ſtreng die chineſiſche Pollzel ge: 
handhabt wird. Zahlreiche Polizeidiener, mit Peitſchen 
und langen Bambusſtöcken bewaffnet, züchtigten die Ver⸗ 
wegenen, welche den Zug zu durchbrechen wagten. Als 
wir auf dem Richtplatz, der nur in einer Erweiterung 
der Straße beſteht, angekommen waren, faßen die Rich⸗ 
ter vor einem Tiſch und ſchrieben. Die beiden Abthei⸗ 
lungen der Soldaten ſtellten ſich hinter dem Tribunal 
auf. Der Verurtheilte ſtand aufrecht vor einer Art Ge⸗ 
rüſte, auf dem mehrere kürzlich abgeſchnittene Köpfe la⸗ 
gen, die der arme Menſch anſchauen mußte, bis die 
Richter mit der Aufnahme des Protokolls zu Ende wa⸗ 
ren. Hierauf ließ der Scharfrichter das Opfer nieder⸗ 
knieen und wandte ſich gegen das Tribunal; in dieſem 
Augenblick hörte man den Ton eines Gongs, und ein 
Richter warf mit einem Fußſtoß den Schreibtiſch um: 
es war das Signal der Hinrichtung. Das fatale Schwert 
btigte in der Luft und der Kopf des Verurtheilten rollte 
zu den Füßen des Scharfrichters. Wir kehrten tief be⸗ 
er A ohne ein Wort zu fagen nach der Faktorei 
zurück. 


i eine zwelte Abtheilung Soldaten. So gering auch 


fen Scheide gleichfalls die Farbe des Bluts hatte. Der | 


Verurtheilte ging hinter dem Scharfrichter, kein Prieſter 
begfeitete ihn, er ſtand allein, verlaſſen, und ging zum 


Tode ohne menſchlichen oder göttlichen Troſt. Den Zug! 


intergarten. 


in Breslau, Ring Nr. 


Sgr. à Perſon Entree. 


Kroll. 


schen Literatur, sowie 
ein grosses 


3 Rthlr,, 3½ 


a stiche und illuminirter 
ten Aufträgen. 


Alle exiſtirenden 


ſamſten und pünktlichſten 


1— 84 


Carl 


Buchhandlung in 


So eben ist erschienen. 
lau in der Buch-, 
brechtsstrasse Nr. 58) zu 
Raymond; 


Pfie. Op. 18. 


Den Ueberſchuß der Drudkoften hat der Hr. arl © ® — — 
Verf, zum Beſten der Kinder⸗Bewahr⸗ . — 2 
Anftalten beftimmt. on Gerhards Ki: | III TS: O ne N 
nem Communionbuch find wieder gebundene pr ; 
Gremplare zu 5½½ Sgr. zu bekommen. Eine Steindruck⸗Hebel⸗Preſſe >= 


zer 


Preis 7% Sgr. 


Ueber einige Weihnachtsbücher 
Weiſe & Stoppani in Stuttgart), welche ſich durch höchſte 
Eleganz, gediegenen Inhalt und billigſte Preiſe auszeich⸗ 
nen, und in der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau 
und Ratibor vorräthig find, iſt der heutigen Zeitung ein 


Fortſetzungen und bitte Aufträge mir ge⸗ 
fälligſt recht zeitig zugehen laſſen zu wollen. 


einhold, 


(Albrechtsstr. Nr. 53). 


Musikalien- und 
Kunsthaudlung Carl Weinhold, (Al- 


„ Fantasie-Blicke. 
Galopp und zwei Schottisch f. d. 
Preis 5 Sgr. 

‚kleine leichte unterhal- 
tende Stücke für eine Violine, Op- 


Ballnachts-Träume. Wal- 


für d. Pianoforte. 


Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


(aus dem Verlage von 


52, beehrt sich hiermit ihre 


über 36,000 Bände starke 
a 2 2 > 
Leih - Bibliothek, 
welche fortwährend durch die neuesten dafür geeigneten Erscheinungen 
vermehrt wird, zur geneigten Beachtung zu empfehlen. 


Mit derselben ist auch noch ein Lese-Zirkel der neuesten ausländi- 
Journal- und Taschenbuch-Lese-Zirkel und. 


-  Musikalien-Leih-Institut 
verbunden. Theilnehmern an mehreren Zweigen dieser Anstalt 
werden besonders günstige Bedingungen gewährt. 


F. E. C. Leuckart. 


Anzeige der Kunst- und Musikalien- Handlung 
von Carl Cranz. 


So eben emfing ich von London eine ausserordentlich reiche Auswahl 
1) gepresster Bilder, ganz neu erfundener Art; 
2) vorzüglich schöner und: eleganter Brief-Couverte; 
3) Scraps; (Album) ausserordentlich schön gebunden, mit 
farbigen und gepressten Blättern, 


4 0 9 
) ee 'Weihnaehtsgeschenken sieh eignend, in ver- 


besonders zu 


schiedenen Grössen A 1% Rthlr., — Rthlr., 2% Rthlr;, 


Rthir., 4 Rthlr., 4% Rthlr. und 5 Rthlr.;, 


4) feiner englischer spitzenartig durehbrochener Briefpapiere 
in allen Farben und Mustern; 
5) englischer Visitenkarten in allen Grössen und Farben. 
Ausserdem halte ich ein gutes Lager schöner Lithographien, Kupfer- 


Blätter vorräthig, und empfehle mich zu geneig- 


Carl C ranz, 
Breslau (Ohlauer Strasse Nr. 80)- 


Journale In der Buch-, Musikalien- und 
Kunsthandlung Carl Weinhold (Al- 
brechtsstrasse Nr. 59) ist zu erhalten: 
Bandmann, B., Kosalien-Walzer für 
das Pfie Op. 5. Preis 7 ½ Sgr. 


Im Verlage von F. E. G. Leu- 


ekart in Breslau sind 80 eben er- 
schienen: 0 


Vier Gesänge. 
Wanderlied, Waldlüst, Aussöhnung, 


Sehnsucht, für eine Tenor- oder So- 
pran-Stimme mit Pianoforte-Begleitung 


\ von 
Wilhelm Klingenberg. 
10s Werk. Preis 15 Sgr. 

In Concerten u. ‚Sairden sind diese 

Lieder mit so entschiedenem Beifall 

aufgenommen- worden, dass jede an- 

dere Empfehlung überflüssig sein dürfte, 


Whiſimarken u. Boltonblöce 
ſind in großer Auswahl br, Neugold, 
Eiſen, in engliſcher oder . Bronce 


ch 
athi ; billigſt 
285 Hübner u. Sohn, Ring (32, 1 Ar. 


Op. 19. — 
.be ett zwei Beilagen 


Lieferung der 


Breslau, 


und in Bres- 


haben: 
Ein 


. 
Erſte Beilage zu He 293 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 14. December 1839. 


Eine neue und große Auswahl unterhaltender und 
belehrender Spiele für Kinder jedes Alters findet man in 


. r Breslau bei Ferdinand Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47), 
E Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwach in Ratibor bei Hirt vormals Juhr (am Markt). 


ſene, wie für die Jugend unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke der — nt „u 
Zu Weihnachtsgeschenken 


deutſchen und ausländifhenkiteratur; Kalender und Taſchenbücher 
auf das Jahr 1840; Kupfer: und Stahlſtichwerke der beſten Meiſterz 

aus den verschiedenen Zweigen des Buch-, Musi- 
kalien- und Kunsthandels empfiehlt ihr wohlassor- 


Andacht⸗ und Gebetbüher, meiſtens in eleganten Einbänden und großer 
Auswahl. 
Zeichnenbücher, 
tirtes Lager die Handlung von 


Jugendſchriften für jedes Alter und Geſchlecht, 
Borfhriften, Land charten und Atlanten ac. 
Koch⸗, Haus⸗ und Wirthſchaftsbücher für Frauen. 


Wir werden jederzeit bemüht ſein, geneigte und geehrte Aufträge, wozu wir uns ganz 
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beſonders empfehlen, zur vollkommenen Zufriedenheit auszuführen. 


Joſef Max und Komp. 
— —— 


n S. G. Lieſching's Verlagsbuchhandlung zu Stuttgart iſt 


3 
in allen ſoliden Buchhandlungen Deutſchlands 


Breslau in der Buchhandlung Joſef Max und 


Die ſchoͤnſten Sagen 


und der angränzenden Länder zu erhalten, in 


Komp.: 


des klaſſiſchen 


Alterthums. 


Nach ſeinen Dichtern und Erzählern 
von 


Gu ſt a v 


Sſch w ab. 


Drei Theile. 
Gr. 8. Zuſammen 84 Bogen, mit drei Titelbildern nach P. Veroneſe und J. Flaxmann. 


Ausgabe auf Druck⸗Velin, 


geheftet, 4 Rtlr. 5 Sgr. 


f. Velin, gebunden, 4 Rtlr. 22, Sgr. 


(Jeder Theil iſt auch 


einzeln zu erhalten.) 


Mit dem ſo eben erſchienenen dritten Bande liegt nun ein Werk vollſtändig vor, das — ein 


Wiederhall zwanzigjähriger öffentlicher 
— feit feinem erſten Erſcheinen in der 
des Publikums 
der Cyclus der 
terthums, die in ihrer 


eine ſo verdiente als ehrenvolle Anerkennung gefunden hat. 
ſchönſten und bedeutungsvollſten Mythen 
einfachen Schönheit, in der Fülle v. 
nen waltet, einen ſo wunderbaren Reiz auf die Jugend, wie 
entfaltet ſich in dieſer Sammlung vor den Augen 


und häuslicher Beſchäftigungen des Herrn Verfaſſers 
Stimme der Kritik, noch mehr aber in der Aufnahme 


N Ein umfaſſen⸗ 
und Heldenſagen des klaſſiſchen Al⸗ 
von Poeſie und Leben, die in ih⸗ 
auf ein reiferes Alter ausüben, 
des Leſers in reicher Mannichfaltigkeit 


und in einer Darſtellung, die fo edel und einfach als anziehend, überall auf die Werke der 


ofen Dichter des Altertums gegründet iſt, 
5 möglich ihre eigenen Worte —— 

unſere „Sagen“ 
deſſelben Herrn 
werden zu ſehen, und la \ 
u richten, fo wie wir überzeugt find, 


und laden befonders Eltern 


— ein würdiges Seitenſtück zu der 
Verfaſſers — gleich dieſer immer mehr ein Lieblingsbuch Deutfcher Jugend 
und Erzieher ein, ihre Aufmerkſamkeit darauf 


daß auch gebildete Frauen, überhaupt alle Leſer, die 


a kenn ech 
en I er 
Viedererz lung Deatiher ae 


Sinn für die Dichtergröße der klaſſiſchen Welt beſitzen und denen die farbenreichen Gemälde 


in ihrer Urgeſtalt nicht zugänglich ſind, 
Inhalts 


Die unten won ausführliche 

ier Ausgeſprochene geben. 
1 Erster Theil: Prometheus. 
Jo. — Phaethon. — € 
ius und Ikarus. — Die Argona 


mäon und das 
eiter 


8 
Beitter Theil: Die letzten Tantaliden. 


Bei Fiſcher und Fuchs in Leipzig i 
erſchienen und in der Buchhandlung 95 A 
Max und Komp. in Breslau zu Haben: 


Satori, J. (Neumann), 


Kommt her, meine Kinder, i 
will Euch etwas erzählen. 
Erzählungen und nützliche Unterhaltun⸗ 
gen für die reifere Jugend beiderlei 
Geſchlechts. Mit fein color. Kupfern. 
8. eleg. geb. 21 9Gr. 

Madame Neumann, unter dem Schrift: 
ſteller⸗Namen J. Satori bereits rühmlichſt 


bri 8 
bendes Wer chen wiederum eine unterhal⸗ 


ützliche Lektüre, ſo daß daſſelbe, 
welches iich 5 feinen religiöfen, ſittlichen 
und gemüthlichen Inhalt, ſo wie durch ele⸗ 
gante äußerliche Ausſtattung vortheilhaft aus⸗ 
zeichnet, überall anſprechen wird. 


Bei Baſſe in Quedlinburg ift erſcht⸗ 
nen und in der Buch Ma 
u. K. in Beese ef 5 


Der preußiſche Gensd' arm 
und Polizeibeamte. 
Ein vollſtäͤndiges Handbuch zur Beleh⸗ 
rung über alle Dienſtgeſchaͤfte und Polizei: 
geſetze, nebſt Formularen zu Rapporten, 
Berichten. Anzeigen und andern dienftli- 
chen Eingaben. Für Polizeikommiſſarien, 
Dorfſchulzen, Gensd'armen und Polizei⸗ 
ſergeanten und alle Diejenigen, welche im 
Polizeifache angeſtellt zu werden Hoffnung 
haben. Herausgegeben von J. Fr. Kuhn. 
S. Preis 175 Sgr. ; 
iſche Polizei iſt, g 
nach, Fe * Kufichtäbehlebe ed 
die Beſtimmung hat, die allgemeine bürgerliche 
Ordnung im Staate aufrecht zu erhalten und 
zu befoͤrdern, fo wie Verbrechen, Vergehen, 
Unglücksfälle, Seuchen ꝛc. zu verhindern und 
ihnen vorzubauen. Dem untern Polizeibeam⸗ 


Die 


d der Jugendwelt durch vorſte⸗ 24 


mit 2 Sud: ſich eines Pessheitung er⸗ 
Werde Beens ank e Ben gef Sabre 


i dem ſchön Ganzen vereinigen. € . 
e Ha Anzeige mag eine weitere Gewähr für das 


— Odyſſeus. — Aeneas. 


ten, insbeſondere dem Gensd'arm und dem Po 
fizeifergeanten, kann kein brauchbareres Hand: 
buch über feinen Dienſt und deſſen Pflichten in 
die Haͤnde gegeben werden, als das bevorſte⸗ 
bende. Es enthält nicht nur die ſpeziellen 
Dlenſtinſtructionen, fo wie Formulare zu ſchrift⸗ 
lichen Meldungen, Berichten ꝛc., ſondern lehrt 
auch alle zu feinem Reſſort gehörige Polizei⸗ 
geſetze und Verordnungen, und ihre Anwen⸗ 
dung kennen. — Um die reſp. Polizeibehörden 
zu veranlaſſen, dieſes nützliche Handbuch ihren 
Subalternen zur Anſchaffung zu empfehlen, 
haben wir dafür den ſehr wohlfeilen Preig von 
7% Sgr. geſtellt, wofür es in allen Bud) 
handlungen zu haben iſt. (Das Buch enthält 

enggedruckte Bogen und wird broſchirt aus⸗ 
gegeben.) 


TT TTT 
Bei Herold in Hamburg iſt erſchienen 
und in der Buchhandlung Joſef Max 
und Komp. in Breslau angekommen und 
zu haben? g 
Aufmerkſamkeit verdienen nachſtehende neue 


4 Weihnachtsgeſchenke: 
Denk⸗ 


ar Stra u 8 
und Begriffslehre. 
Ausgabe mit 23 kolorirten, Abbildungen. 8. 
1840. geb. 16 9 r. — Ein Werk ausge⸗ 
zeichneten Fleißes, wo keine Sylbe überflüſſig. 
Carl Straus 


Deutſches Leſebuch 


+ 
Ausgabe mit 32 kolorirten Abbildungen. 8° 
eb. 20 gGr. — Zugleich ein Mufter deut⸗ 
für Sprache — Wer in Folge dieſer Ans 
zeige dieſe Bücher kauft und ſich getäuſcht 
findet, kann die Bücher zurückgeben. Ohne 
Kupfer, mit dem Titel: „Hamburgiſcher Kin: 
derfreund“ gelten beide Theile, 30 ½ Bogen 
nur ½ Milr. 


O. 

Gallerie von Erzählungen aus dem Ge⸗ 
biete der Geſchichte und des Lebens. 
von Carl Straus und Carl Hold her⸗ 
ausgegeben, 

Mit 6 kolorirten und ſchwarzen Kupfern, 16. 
1840. geb. 1 Rtlr. 


ſo eben erſchienen und 


Weihnachtsgeſchenk 
für Frauen und Töchter. 
Bei Fr. Puſtet in Regensburg iſt er⸗ 
ſchienen und bei G. P. Aderholz in 
1. mee (Ring: und Stockgaſſenecke Nr. 58) 
aben: 


Neueſte Strick⸗Schule, 


geordnet in 3 Abtheilungen, 
welche ſtuͤfenweiſe vom Leichtern zum Schwe⸗ 
rern und ſowohl für die erſtern Ankaͤngerin⸗ 
nen als auch fuͤr Geuͤbtere die neueſten Strick⸗ 
Jouren enthalten. 
Von Juliana Pauker. 
Mit 22 Abbildungen. Elegant gebunden. 
1839. 7½¼ Sgr. 

Dieſes Büchlein konnen wir mit Recht als 
eine der nuͤtzlichſten Gaben für das Eunftfinnige 
ſchoͤne Geſchlecht empfehlen. Es enthält 81 
der geſchmackvollſten neueſten Strickmuſter, mit 
umſicht und Zweckmäßigkeit geordnet und bild: 
lich veranſchaulicht. Die Ausſtattung iſt ele⸗ 
gant, der Preis ungemein billig. 

7 75 er 
Die Mädchen: und Frauen⸗ 
Welt, 
ein Lehrbuch in allen Verhaͤltniſſen des weib⸗ 
lichen Lebens, von Leontine Günther. Als 
zweiter Theil der beliebten „Encyclopaͤdie für 
Damen“ zu betrachten und in gleichem Format, 
Druck und Band. Preis 1 Zhl. 

Inhalt: Das Mädchen. Köͤrperſchoͤnheit. 
Gefundheit. Bigkeit. Meinlichkeit. Ord⸗ 
nungsliebe. Weiblichfeit. Körperpflege (Haut, 
Haare, Zähne, Hand, Füße, Sommerſproſſen 2c.) 
Spaziergang. Tanz. Geſchmackvolle Kleidung. 
Das Aeußere in Blick und Miene. Koͤrperhal⸗ 
tung. Unarten. Allgemeine Anſtands regeln. 
Sprache und Geſang. Gefuͤhl und Verftand, 
Zartgefühl. Seelenruhe. Du dung. Liebe, 
Treue. Dankbarkeit. 
genheit. Wiſſenſchaftliche Erziehung in allen 
Zweigen. Religion. Herzens reinheit. Gra⸗ 
zie. Unbefangenheit. Vielwiſſerei. Künftelei, 
Stolz. Empfindlichkeit. Tadelſucht. Zuruͤck⸗ 
ſetzung. Poflichkeit. Der Gruß. Beneh⸗ 
men als Wirthin oder Gaſt, bei Frühſtüͤck, 
Diner, Souper, Ball, Maskerade, Schlitten⸗ 
fahrten, hohen Viſiten, Krankenbeſuchen, 2C- 
Trauer. Männereigenthümtichkeiten. Die Kün: 
ſte. Häusliche Einrichtung, Zimmerdecoration ꝛc. 
Dienſtboten. Die Geliebte. Hoffnunzsloſe Nei⸗ 
gung. Die Braut. Ungleiche Verbindung. Tod 
der Aeltern. Die Erzieherin. Die Mutter. 
Die Stiefmutter. Tod des Kindes. Die Wittwe. 
— Das Ganze iſt in einem edlen, unterhalten: 
den Style geſchrieden und ſchildert zugleich das 
Leben eines guten, gefühlvollen weiblichen 
Weſens gleich einem Romane. Man kann einer 
Dame kein beſſeres Geburtstags-, Weinachts, 
Brautgeſchenk ꝛc., machen, als dieſen trefflichen 
Aufruf zur Tugend, dieſen würdigen Leitfaden 
in Glaͤck und Leid, dieſes untruͤgliche Lehrbuch 
in der Kunſt, ſich liebenwürdig zu machen. Es 
iſt zu haben bei G. P. Aderholz in Bres⸗ 
lau, Ring und Stockgaſſen⸗Ecke Nr. 58. 


IE vielen K., 8 RUF ___ 

Zum 1. Jan. 1840 werden in einer beleb: 
ten Gegend 2 Stuben u. Kammer par terre 
oder eine Stiege hoch zu miethen gewünſcht. 
Das Nähere Albrechtsſtr. Nr. 30 par terre. 


Trennung. Verſchwie⸗ 


F. E. C. LEUCKART, 


in Breslau, am Ringe Nr. 52. 


So eben erſchien u. iſt bei Ang. Schulz 
und Komp. in Breslau, Albrechtsſtraße 
Nr. 57, vorräthig: 

Bleichrodt, Abhandlung über die Urſachen 
der Feuchtigkeit in den Gebäuden, über 
Schwamm, Salpeterfraß und Angabe der 
Mittel, dieſe Uebel zu entfernen. 15 Sgr. 

Blumenkranz f. Freundſch. und Liebe oder 
Auffäge in Stammbücher. 7½ Sgr. a 

Böttger, d. ſchnelle Ausrechnen b. Ein: u. 
Verkauf. 25 Sgr. - 

Erſtürmung, die, von Conſtantine, ein Ges 
ae 1 Rthlr. 

Kinder⸗Mährchen von Conteſſa, de la 
Motte Fouque u. E. T. A. Hoffmann. M. 
6 illum. und 6 ſchwarzen Vign. 1½ Rtl. 

Montag, d. Kunſt m. Vortheil ſchnell und 
ſicher zu rechnen. 9 Sgr. 

Müller, Kleiner Himmels⸗Atlas. 4 Sgr. 

Nachfolge Chriſti, die, ein Erbauungs⸗ 
buch f. evang. Chriſten. 2 Rtl. 

Pauker, neueſte Strickſchule, mit 22 Abbild. 
7½ Sgr. 

Wettrennen, das engliſche, ein Geſellſchafts⸗ 


fpiel. 22½ Sgr. N f 
gubifer, die g dee Cute, mit 64 Zeich⸗ 


nungen. 1 R 
Zoll⸗Tarif f. d. J. 1840—42. 5 Sgr. 


Musikalien-Anzeige. 
Im Verlage von Carl- Cranz in 
Breslau ist erschienen : 

t Unterrichtlich geordnete Samm- 
lung von ein-, zwei-, drei- und 
vierstimmigen Sätzen, Liedern, 

Canons und Chorälen für 
Volksschulen, 
herausgegeben von 


Ernst Richter, 


Musiklehrer am evangelischen Schul- 
lehrer-Seminar. 

Erste Abtheilung, 
enthaltend Singestoff für den allerer- 
sten Gesang-- Unterricht in 119 Sätzen, 
Liedern und Chorälen. Dritte verbes- 
serte und vermehrte Auflage. 3 Sgr. 

Zweite Abtheilung. 18s Heft. 
234 Sätze, Lieder und Choräle. Zweite 
verbesserte und vermehrte Auflage. 
10 Sgr. 

Zweite Abtheilung 2s Heft 
76 Canons, Liedersätze und Lieder in 
den gebräuchlichsten Tonarten, Zweite 
unveränderte Auflage. 5 Sgr. 
Zweite Abtheilung 38 Heft 
102 drei- und vierstimmige Liedersätze, 
Lieder und Choräle, 10 Sgr. 


Neueste Musikalien. 

So eben ist erschienen und in 
Breslau in Carl Cranz Musikalien- 
handlung (Ohlauer Strasse) zu haben: 


Album 
für das Pianoforte 


von 


J. Lanner. 


Enthaltend vorzüglich beliebte Tänze. 
Sehr elegant gebunden und mit dem 
Portrait des Componisten versehen. 


Preis 1 Rthir. 20 Sgr. 
Prachtausgabe 2 Rthir. 20 Sgr. 


Ferner erschien so eben: 


Album für 1840, 


neue Original-Gesang - Compositionen 

5 von 5 

Bank, Dessauer, Kücken, Löwe, 

 Meissiger, Spohr u. Taubert. 
Preis 2 Rthlr. 15 Sgr. 


 . ‚Blügel: Verkauf. 

Ein noch wenig U: ufretftehen: 
des Fluͤgel-Juſtrument von Mahagoni, elegant 
7 und von gutem Ton mit % Oktaven, 

eht zu verkaufen Dominikaner Plaz Nr. 2, 
Bernothe, 


beim Inſtrumentenmacher 


tereſſe der Wahrheit heraus und ſuchen den Leſer mitten in die Ereigniſſe zu führen, den 


ſen in dieſem Gebiete ah werden. 
aus 


re N wen | 
Literariſche Weihnachts: und Neujahrs⸗Gaben, 


wen 


vorräthig in der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 

Fur die nahende Weihnachtszeit empfehle ich meine Fortdauernd bereicherten Vorräthe der deutſchen und ausländiiden Literatur und Kunſtz ä i 8 

Gediegenſten und Beſten aus der claſſiſchen, der ein und der Damen⸗ Literatur; werthvolle hiſtoriſche, geographiſche ae 

liche Werke von allgemeinem Intereſſe; Bücher des Luxus in Stahls und Kup fferſtich; die deut ſchen und engliſchen Taſchenbücher und Kalender 

für das Jahr 1840; alle anerkannt guten Gebet⸗ und Erbauungsbücherz Jugendſchriften für jedes Alter und Geschlecht in deutſcher, engliſcher, franzö⸗ 

e beer men Kr 0 Seid d 5 en z e gm a Wc dn et Ae neue unterhaltende und lehr! 
reiche Spiele in bun f r Kinder un rwachſene. — Eine ſorgſame und pünktliche Au eneigter Aufträge darf ich im Voraus ver . 
Breslau, Ratibor und Pleß. 2, 5 ae Ferdinand Se 


Empfehlungswerthes hiſtoriſches Werk, 1 Ri * für katholiſche Chriften, J deutſchen Lebens bezeichnenden urſprunge/ einen 


dem Verlage der | K nblor i f vorräthig für Breslau bei Ferd. Hirt, eigenthümlichen und unveraͤußerlichen Reiz er⸗ 
als we ts A re De 47, Naſchmarkt Nr. 47, für Ober⸗Schleſten bel blicken und nicht allein der wunderbaren Weiſe 


fi e de Hirt dem, dhe N Nasibor und Hirt in Plen:; irt un Pleßz: ür in Ratibor und bann er neten 
> . AAN re ) r£. ‚[ereintönen, ſondern auch durch jene ſchnei⸗ 
K. F. Becker 8 5 eltgeſ ichte, . Prachtwerk dende und hobnende Contraſte — ne 


Bei Zul, Wunder in Leipzig iſt erſchienen: 2 5 den 8 10 — und 

. ungebrochenen, ſtudentiſch kecken Dichter⸗ 
x Ba ren sel, ae —55 mit eben jener Civiliſation des neun 
Ein Buch der Betrachtung, der Erbauung BEE Eutin ttb: bedarf: 


und Dee DAR 2 pfehlemgiertges Weihnachtsgeſchenk. 

ift ſtaläubige räthig bei Ferdinand Hirt i 8. 
katholiſche Chriſtgläubige ba irt obne Se, 17 dernde 
von vormals Juhr in tib f 

P. Silbert. An 5 Ratibor un 


r f 4 f 5 irt 14773 
Mit 12 Erahtihen und einer Karte von So eben erſchien und iſt in allen Buch⸗ 
Der Wü K enen Gegenſtandes bendlungen des In: u. Ruslandes zu haben: 
er rde des erhabenen N 1 7 5 
gemäß wird das Werk, welches in 6 Liefe⸗ Römerſinn und Römerthat. 
rungen binnen Jaͤhresfriſt vollendet erfäheint, Erzählungen für die Jugend aus die 
mit 12 prächtigen Stahlſtichen, einer Karte alten Geſ chichte 
von Paläſtina und einem Ziertitel in Gold⸗ D * 
druck geſchmückt. Jede Seite des Textes iſt Von Dr. Severin Ewald. 
mit einer herrlichen Randverzierung umge⸗ Gr. 8. Mit Titelkupfer und Vignette. 
ben. 6 — 7 Bogen Text auf feinſtem Ve⸗ Seheftet 1 Thlr. 20 Sgr. 
Unpapier, hoch Quart⸗Format, bilden 1 Heft. (Berlin. . 2 9 von 
Die bildlichen Beiwerke ſind Kunſtblätter ER C. 11 ang.) i 
deutſcher und engliſcher Meifter, um dieſes ( Wahrheit geht über Dichtung, und ge⸗ 
Werk zu einem chriſtlichen Gemeingut zu ma⸗ ſchichtlich begründete Thaten ergreifen jugend⸗ 
chen, iſt der Preis öußerft, billig geftellt und liche Gemüther immer mit höherer Gewalt, 
koſtet jede Lieferung nur 20 Sgr. Das ganze machen immer tiefern Eindruck auf dieſelben, 
Werk 4 Thlr. Sammler, die 10 Exemplare als Alles, was die Phantaſie des Dichters 


zuſammen nehmen werden, bekommen ein 11. n auch die allerglücklichſte 


gratis. 5 Lieferungen find erſchienen. Beckers vielgeleſene Erzählungen aus der 
alten Welt haben Griechenland zum Schau⸗ 

Bei F. H. Morin in Berlin iſt erſchienen | pages in vorliegender Schrift iſt das Hel⸗ 
und in allen Buchhandlungen des In: und] denland der Römer gewählt, um der Jugend 
Auslandes zu haben, in Breslau bel Ferd. — fo wie überhaupt auch Freunden nützlicher 
Hirt (Naſchmarkt Nr. 47), für Oberſchleſien Lektüre — durch treffende Darſtellungen des 
bei Hirt, vormals Juhr in Ratibor und | Lebens, der Sitten, des Sinnes und der Tha⸗ 
Hirt in Plep: 5 ten jenes ewig denkwürdigen Volkes, in einer 


Siebente, verbeſſerte und vermehrte Ausgabe. Zweiter Abdruck, 
Herausgegeben von 
J. W. Loe bell. a 
Mit den Fortſetzungen von J. G. Woltmann und K. A. Menzel. 
i 14 Theile. gr. 8. Ladenpreis: 12 Rthlr. 
Elegant gebundene Exemplare zu verhaltnißmäßig höheren Preiſen. 


Mit Königl. Würtembergiſchem Privilegium gegen den Nachdruck und Nachdrucks⸗Verkauf. 


Wir zeigen dem Publikum 8 an, daß, wie früherhin von uns bekannt gemacht 
worden iſt, der Subſcriptionspreis für Becker's Weltgeſchichte ſeit dem 1. Juni aufgehört 
und der immer noch ſehr wohlfeile Ladenpreis von 12 Athlr. für das Ganze von 350 Bo⸗ 
gen eingetreten iſt. Meder Werth und Inhalt des Werkes bringen wir Folgendes in Erin: 
nerung. Die ganze Literatur hat kein Werk aufzuweiſen, deſſen Zweck es wäre, das Ganze 
der hiſtoriſchen Entwickelung, die Ausbildung des Menſchengeſchlechts in allen Sphären, bot: 
zugsweiſe aber im Leben der Völker und Staaten auf begueme und überſehbare Weſſe zu 
lebendiger Anſchauung zu bringen. Aus dieſem Geſichtspunkt haben Becker und die neuern 
Bearbeiter ihre Aufgabe aufgefaßt. Sie halten ſich gleich weit entfernt von der langweili⸗ 
en unüberſehbaren Breite der älteren Weltgeſchichten, wie von dem dürren Vortrage der 
Lonpendier, fie find entfernt, die Ereigniſſe und die Thaten, fo wie die, welche dieſelben 
ausgeführt, meiſtern zu wollen, ſie laſſen eben die Thaten geſchehen und die Individuen 
handeln; fie nehmen keine Partei, ſondern ſtellen Abſichten und Zwecke der Parteien im In: 


Gang der Entwickelung deutlich zu machen. Wie bedeutende Fortſchritte in dieſer neuen 
Ausgabe zur Vollendung der ſchweren Aufgabe ein treues und lebendiges Bild der Weltge⸗ 
ſchichte zu geben, gemacht find, wie viel dieſelbe in Hinſicht auf hiſtoriſche Genauigkeit, Voll⸗ 
ſtändigkeit und tiefere Auftaffung der Charaktere und Zeiten gewonnen habe, iſt von der Kri⸗ 
tik durch ihr Urtheil, vom Publikum durch ſeine Theilnahme an den Tag gelegt worden, 
und wenn das Becker'ſche Werk einer Seits als hiſtoriſche Encyclopädie benutzt werden kann, 
ſo hat es anderer Seits vor jedem Lexikon den Vorzug, daß es die Ereigniſſe und Perſo⸗ 
nen ihrem Zuſammenhange nicht entreißt, vielmehr dieſelben im Lichte der ganzen Entwicke⸗ 
lung zeigt. Ueberall find zu dieſem Zwecke die neueſten Forſchungen ſowohl über kleinere 
als größere Theile des hiſtoriſchen Gebietes benutzt und in das Ganze verwebt worden, ſo 
daß ſich die Becker' ſche = r auf dem Niveau des wiſſenſchaftlichen Stand⸗ 
punktes beſindet, welcher ſomit durch die anſprechende und lebendige Form der Darſtellung 
auch dem größeren Publikum, ſo wie der ſich heranbildenden Jugend, zu Gute kommt und, 


fi 1 t 
aus dem engern SKeeife der gelehrten Forſchung heraustretend, allgemeines Beſigthum wird. A m durch große Begebenheiten aufgeregten dei 
— Diefe e e Deren. 28 Kuskatlın gewiß 5 rderung 5 1 gu er 1 anach 2 255 eg eme Gef > Ge bünbiger Kt e 
dem oben angegebenen Ladenpreſſe in allen Buch pte besonders — aur Erleichterung] de 8 rechen. pen — a 155 
der Anſchaffung, oder wem mit dieſer oder jener Abtheilung beſonders gedient wäre, erbie⸗ N ihren Thaken vorangeht, zu Er den Arten 


. 0 
S. Kletke. 
Mit Zeichnungen von Hoſemann, 
a Elegant geb. 12, Rehlr. 
Ein Recenſent urtheilt daruͤber alſo: 
Friſche und Lebendigkeit zeichnet die in ein⸗ 
facher, volksthuͤmlicher Weiſe erzaͤhlten Maͤhr⸗ 
chen vortheilhaft aus. Einen heitern Sinn, 
ein jugendliches Gemüth vorzugsweiſe anſpre⸗ 
chend, eignen fie, ſich durch einen gefunden Kern 
und manche treffliche Wahrheit nicht allein zu 
einer unterhaltenden, ſondern auch zu einer 
nüglichen Jugend⸗Lectüre. Auch der Erwach⸗ 
ſene wird ſie mit Intereſſe leſen und wenig⸗ 
ſtens auf Momente ſich in jene ſchoͤne Traum⸗ 
welt einer früheren Jugend zurück verſetzt fer 
hen. — Ein ſchoͤne Zugabe zu den Mährchen 
bilden 8 treffliche Zeichnungen von Hoſemann. 
Die Ausftattung iſt elegant und geſchmackvoll. 


Deutſcher Kinderſchatz in alten und 
neuen Liedern, geſammelt v. H. Kletke, 
broſch. 12½ Sgr. 2 
Dieſe kleine Liederſammung hat keinen an: 

dern Zweck, als durch ihre naive Auffaſſung 

zum Kinderherzen zu ſprechen, zugleich die 

Phantaſie zu beleben und Gedanken und Ge⸗ 

fühte günftig anzuregen. Und gewiß keine der 

bis jetzt vorhandenen Anthologien ahnlicher Art 
entſpricht dieſem Zweck fo vollkommen, wie die 

vorliegende. W. S. 


ten wir uns auch zur Ablaſſung in folgender Weiſe: 4 8 
Alte Geſchichte 3 Thle. 2½ Ehle Neuere Geſch. 5 Thle. 4% Thlr. 
Mittlere Geſch. 3 2% Neueſte Geſch. 3 2%. i 
Da wir es zugleich für eine Pflicht gegen die Beſitzer der früheren Ausgaben dieſer 
Weltgeſchichte hielten, fie in den Standezu ſetzen, ſich ihre Ausgaben bis auf die neueſte Zeit 
zu ergänzen, ſo haben wir aus der vorangezeigten Ausgabe einen beſondern Abdruck der 
„Geſch chte der Jahre 1815 bis 1832“ veranftaltet, unter dem Titel: 


Becker's Weltgeſchichte, 
Supplement⸗Band zu allen früheren Ausgaben, 
welcher zum Preiſe von 1 Rthlr. in allen Buchhandlungen zu haben iſt. 


Empfehlenswerthe Weihnachtsgabe. 
So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu finden, für Breslau vorrä⸗ 
thig bei Ferd. Hirt, für Oberſchleſten bei Hirt vormals Juhr in Dtatibor und Hirt 


in Pleſt: 1 5 
* 0 7 12 2 * 

Aug. Mahlmann's ſaͤmmtliche Schriften. 
Ausgabe in 8 Bänden mit Mahlmann's Portrait in Skahlſtich. Preis eines jeden 
Bandes broch. 8 Ggr. (10 Sgr.) 

Inhalt: Ir 2r Band ſämmtliche Gedichte. x 
Ir ir dr Band Mährchen und Erzählungen. i 
Er 7r Bu aa ii dramatiſche Sachen, Herodes vor 
ethlehem. 
’ Ir Band Vermiſchte Schriften, Auffäge, Erzählungen. 

Mahlmann's vielfache und treffliche Leiftungen im Gebiete der Poeſte find längſt und 
allgemein gekannt. Im Munde des Volkes leben ſeine Geſänge, die größten Tonſetzer ha⸗ 
71 mag: 0 —.— ee rer 157 3 5 ” r unge - a — 

ei der ernſteſten Veranlaſſu roſt und Hoffnung in die Seele rufen, als uns ſeine Töne 
at ane in fan 8 rn uf Im belebt and 2 5 den lige Se Werthvolle Feſtgabe. 

cht minder als ſeine Gedichte gehören Mahlmann's proſaiſche und dramatiſche riften \ 11 ii 2 
dem Beſten an, was unſere Literatur befigt, Seine Mährchen und Erzählungen, fein Ma⸗ FR 9760 ‚ft N 1 me an 
rionetten⸗Theater, Herodes vor Bethlehem u, f. w., wo ihm die glücklichſte Phantaſie eben Hirt Naſchmutte 15 47), für Veeſcheſen 
fo zu Gebote ſtand, als der feinſte und tieffte Witz, werden ſtets zu den beſten Erzeugnif⸗ = Hirt ie Juhr in Ratibor und 

Indem ich auf den ausführlichen Proſpekt verweiſe, der in allen Buchhandlungen zu Hirt In Pleß zu haben! . „ 
finden ift, bemerke ich noch daß, auf den Anklang bauend, den das unternehmen verdient, Buch der Lieder 
von e Seite alles gethan wurde, um durch den niebrigſten Preis die Anſchaffung zu von 2:8 e c N 
erleichtern. 5 f N i gte Auflage. 8. Hamburg bei Hoffmann und und Stahlſti a 
Leipzig, im November 1839. . F. Volckmar. Campe, 1899. Preis 10 8 gebun⸗ Kupfer⸗ Galen A 1915 Novellen und 


Ludwig Bechſtein, J. F. Caſtelli, Profef: 
ſor M. Enk, A. Freiherrn v. er RN 


eines Werkes erhöhen, welches Lehrern zum 
Leitfaden, und Lernenden zur geſchichtlichen 
Vorbildung von gleichem Nutzen fein wird, 
Eine ſehr ſaubere und reiche dußere Ausſtat⸗ 
tung ward dieſer Schrift als ein wohlgemein⸗ 
tes Geſchenk für die ſchauluſtige Jugend bei⸗ 
gegeben. 


Paſſende Geſchenke zum bevorſtehenden 
f Weihnachtsfeſte. 
Taſchenbücher für 1840. 


Bei Friedrich Wilhelm Pfautſch in Wien 
find fo eben, Bin 18 Breslau bei 


cen ü 5 fab wert Rt, 47, für Ober: 

. vorma Uhr 

tibor und Hirt in Pl = he: * 
ein! 


Gedenk. 


Taſcheubuch für 1840. 
Neunter Jahrgang, mit ſechs prachtvollen 
Kupfer⸗ und Stahlſtichen, und Novellen und 

Gedichten von: 
Ludwig Bechſtein, A. Freiherrn von Fah⸗ 
nenberg, R. Kind, Chr. Kuffner, Heinr. 
von Levitſchnigg, Caroline Lyſer, Guſtav 
Pfizer, J. G. Seidl, Ludwig Storch, 
Ladislaus Tarnowski, Adolph von Aſcha⸗ 
buſchnigg, J. N. Vogt, Heremann 


Waldow 1c. . 
i ya eiferband mit Gold⸗ 
Gebunden in elegantem Par ſer 
ſchnitt und Beg Rthl. 15 Sgr. 
— — 
Cyanen. 


Taſchenbuch für 1840. 
Zweiter Jahrgang, mit ſechs prachtvollen 


thig bei Ferdinand Hirt, Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſien bei Hirt 18 er Hein 0 g 
Zehe in alben I Fir in ies: 1 eh u er Omi V, N. Mid, ede gelen ec d . 
Neues Bilder bu ibter gemachten Ginfläffe lebte ferner daß alte | Olfänigg, J. P. Aer, J. G. Seidl, 


a J. N. Vogl ic. 
Gebunden in elegantem Pariferband mit Gold: 
ſchnitt und Etuis 2 Rthl. 15 Sgr. 


Tafı dung. e. 

' enbu r 1 » 

Sei: Jenn a fieben Kupfern u. 
Novellen und Gedichten von: 

F. Fieinger, J. v. Großmann Ph. v. 


a hent gät i tung, A. K. v. Per⸗ 
Unterhaltung und Veſchäftigung, ſondern zugleſch Nufttärung über dielertei zeberglauben, ur Alles, was Schönzeit und Grazie an Körber, Alexander Pe he) 
FVVHP1CC%(%% wie u get | am Shumader un 0. SB, 
neren Lernen anſpornen . 8 Mittel zum Anſchauungs⸗Unterricht es] genoffen wen ann. Doch wird man ebunden 0 
ir Was and. N A ihrem, eine denkwürdige Hebergangs:Epodel fepmitt und ru 1 Kthl. 4 Sgr. 


Dies Buterbuch enthält das Wichtigste aus den drei Natärreichen, und hat vor allen fſieht, daß der Dichter Heine dem armosphä⸗ 
andern den Vorzug, daß die Zeichnungen nicht Phantaſſebilder, fondern 100 den beſten, Ne Wechſel der Literatur entzogen und in 
neueſten und Eoftbarften Originalen (nach Oken, Esper, Räſel, Bloch, Schreber, Schinz, a 
Cuvier, Jardine, Temminf 2c.) entworfen und kolorirt wurden. Möglichſt vollſtändig giebt verſetzt iſt, wo es nicht regnet noch ſchneit und 
es die deutſchen au dun ihren, Eiern, die Schmetterlinge mit Raupen und Puppen, bie 


1769 
Diese Stählfedern-Fabrik ersten Ranges] Wien 
IR hat sich als die grossartigste und find 
Fu.» vorzüglichste in Europa einen 
{ allgemeinen Ruf erworben. 


— — 


er Pariſer und Dresdener 
Schnurmieder 
vorräthig zu haben. Auch 
zeige ich hiermit ergebenſt an, 
daß ich nach jeder Fagon oder 


bende ER Urban Kern 
5 , Form, welche mir vorgezeigt i Fa 
Nachstehende Sorten aus derselben in höch- wird 68 a noch fo ſchwierig Buchhandlung, Eliſabethſtr. Nr. 4. 
ee ster Vollkommenheit für jede Hand und 28204 Fr * Bekanntmachung. 
unde er Schriftart 5 1 nten oder woher es immer wolle, ein Nachdem wir das bisher unter der Firma 
en burg) Schriftart übertreffen alle bisher bekan F 1 g S. W. 5 daun 
(London) (Hamburg Sch ieder od Bandage s Levy hierſelbſt beſtandene Deſtilla 
Schubert h Co. edern. | nder er a 8 tions⸗Geſchäft von jene in Gemeinſchaft 
89 | che ane Fed ut, fü Hliche Schrin, machen werde, und wenn ſolche ehe zen e e 
N te Calligra eder, aussesuch ür gewöhnliche „ g führ engetreten, machen wir fo 
— 5 e Halter, das Dutzend 88 5 . ” . 4 ger. nicht nach Wunſche ſind, dieſel⸗ unſern geehrten Geſchäftsfreunden ergebenſt 
No. 5. Feine Schulschreibfeder, das Dutzend mit Halter B7= ben zurücknehme. Zum Maaß, bekannt. Lüben, a ige nn 
No. 6. Feine Damenfeder, zur Klein- und Schönschrift, mit | bedarf ich ein paſſendes Kleid. Hamb - — 
geschliffenen Spitzen 8 gGr., eine zweile Sorte zu 5 „ Auch ſind für ſchie fe junge Mäd⸗ Bestes Ham Raue 5 eisch 
Nr. 7. Superfine Lordfeder, bronz. u. Nr. 8 Silberstahl. Beide chen und Knaben Schnürmieder und Speck-Bücklinge 
Sorten zum Schönschreiben übertreffen die Federposen an v ätbi b ben, welche den erzielt und oferirt nebſt 
Elasticität bei weitem, das Dutzend 8 ; x 8 — orräthig zu haben, et h Tel Rübchen: 
11 ; ; Körper k iren, bei Guſtav echten Teltower Rübchen: 
Nr. 9. Correspondenzfeder, fein gespitzt zum Schön- und per onſerviren, r Friedri h W lt 
Schnellschreiben, das Dutzend 2 ER 1 Adolph Bamberger, Schmiede⸗ 11e 110 Alter, 
Nr. 10. Kaiserfeder, die vollkommen, doppelt geschliffen, mittel brücke Nr. 16. Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz. 
gespitzt, das Dutzend N . . + 1 Irbelfslampen 3 16 Car, Torge mi r 
Nr. 11. Napoleon- oder Biesenfeder, zu grösserer Prachtschriſt, Glasglocke und Cylinder 27 ½ Sgr. bis 37; Zur Beachtung meiner 
leistet das Vierfache anderer Federn, die Karte mit Hälter , 16 - Sue; Tafelleuchter 6½ Sgr. bis 3 Thlr.; geehrten Kunden » 
Nr. 12. Notenfeder, 3 Sr Componisten und Noten- Ta 38 hr re 8 ke 5 habe ich mein Waaren⸗ Lager voll: 
5 e eee, Ei RER 13 Strick ver chineſiſch gefertigte ſehr ſchöne Theebretter ftändig ſortirt mit Brüſſeler, Va⸗ 
Nr. 18. * Nor 8 FR hä fr 5 2 * = 6 Sgr. bis 31, Thlr.; Schreibzeuge 15 Sgr. lencienner, Mechler, Sächſiſchen u. 
CCF die 3 Lol; elegante Zeuerzeuge 10, 127, & Enguſchen Spitzen; ſchwarze und 
und kleineren Schrift, mit 2 Haltern 0 x 12 15 Sgr.; Zuckerkäſtchen 2 Sgr. bis 4 Thlr.; ng N P G 85 “ 
3 Ordinaire wohlfeile, jedoch sehr brauchbare Federn, das Gross von 144 — oder Fruchtkörbchen ee 8 il 0. 000 1 Pubs Ariel an 
4 x : ü 5 ie Kar ä it vi n Füßen un 0 ? 
Stück in ‚einer Schachtel zu nur 10 gGr., 15 gGr. Ha Mn er ine 20 Sor 8 e 
von 2 bis 4 gGr., sind ebenfalls yorräthig und einzig und allein & Kalender 177, 20 Sgr.; Wandlampen 47%, und glatte Tülls zu Ballkleidern 
zu bekomnien in der Haupt-Niederlage von Sgr.; einflammige Hängelampen 21% Thlr.; 5 
2 9 9 g empfiehlt: 


F. E. C. Leuckart, 
in Breslau, Ring Nr. 52. 


Sta hlfedern! 
der Fabrik von G. W. Niemeyer 
in London und Hamburg. 
Hierdurch wiederhole ich die ergebene Anzeige, 
dass meine als die vorzüglichsten und allgemein als 
die sorgfältigst gearbeiteten anerkannten Stahlfedern 
nur allein ächt und in der schönsten Qualität 8 
in meinem Haupt-Depot für Schlesien, 
in der Kunst - Handlung des Herrn 
Cranz in Breslau, zu haben sind. 
Zugleich bitte ich ergebenst, mein Fabrikat nicht 
mit einem ähnlichen zu verwechseln, obgleich eine 
Prüfung augenfällige Differenz zu meinen Gunsten 
auffinden lässt. Diese Bemerkung möge nur darin 
Entschuldigung finden, da Namen der Federn, so 
wie Preise und das äussere Ansehen keinen grossen 


Unterschied zeigen. 1 
| G. W. Niemeyer. 

Der Unterzeichnete sieht sich genöthigt, anzu- 
zeigen, theils in Folge vorstehender Erklärung des 
Herrn Niemeyer, theils um vorgekommenen irr- 
thümlichen Anfragen zu begegnen, dass er keine 
Niederlage der Federn einer Firma „Schubert“ 
führt, sondern nur das alleinige Haupt- Depot der 
Stahlfedern des Herrn Niemeyer unterhält. 

| CARL CRANZ, 
Breslau (Ohlauer Strasse). 


Bu Weißnachtsgeihenten geeignet:? Brei Merino's 
. | © 6 Dana 7 
ehre R 
Sinn, Piquce' 8, Bett⸗Parchende, 
PR 20 Em n 2 wie auch leinene und Fattunene, 
a in Siegeln, und e = 3 
de viel in ederzeichnung, find zu verkaufen, Hals und Taſchen⸗Tücher 
frage⸗ — —— Ring 8 5 18 größer 5 
\ aus. e a 5 
une ersetze lg t fehr 1e ger. 1, im goldnen er, 


En ige Flügel ftehen zu möglichſt 
billigen Pr en zum Bean Ku * Fr 
er e re Eine M : 
Dfen: Wannen, Ausgüffe, Er l 8 2 8. 1 erm l use 
feuchteſten Zimmer in ſetr tre Nikolaiſtraße Nr. 10, eine Stiege. 


ſckene zu ver⸗ 
Ein Lehrling 


wandeln), Koch⸗ und Brat⸗Ofen empfehlen 
dilligſt 
Hübner u: Sohn, Ring 32, 1 Tr. kann auf einem hieſigen Gomtoir unterge⸗ 
bracht werden durch A. Friedländer, 


olländiſchen e ing eueweltgaſſe Nr. 38. 
Rawiczer) N e 
Reinwollenen Fries 


von Gan ausgezeichneter Qualität, verkauft N 
im Ganzen billiger wie ſonſt: à 4 Sgr. die Elle verkauft die Leinwand⸗ 
Handlung Ring Nr. 4. 


älzerei, 


Carl. Wyſianowski. 


Platina⸗Zündmaſchinen 2 Sgr. bis 4 Thlr.; 
Federſcheiden 3, 10 Sgr., empfehlen: 
Hübner u. Sohn, Ring 32, 1 Tr. 


Jugendſchriften, 31 Sorten, 
von 2 Ggr. bis 1 RKthlr., äußerſt wohlfeil, 
erhielt ich von Magdeburg in Commiſſion u. 
offerire ſolche zur geneigten Beachtung, um 
fo mehr, "da ſelbige als ein nettes Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenk für Kinder ſich eignen. 

Eduard Groß, 
am Neumarkt Nr. 38. 


Damaſt⸗Schürzen 
empfiehlt: 

die Leinwand: u. eee eee 
E. Schlee er & Komp. 
437 ange 7 Kurfürften. N 
Fin neuer 7 oktaviger Flügel von Kirſch⸗ 

baum⸗Holz ſteht billig zu verkaufen: Sand, 

Mühlgaſſe Nr. 16. 


Beim Uhrmacher Müller, Reuſcheſtraße 
Nr. 20, werden alle Arten Uhren. für eine 
billige Forderung auf das Gründlichſte repa⸗ 
rirt, für deren guten Gang ein Jahr garan⸗ 
tirt wird. x 


Die Strohhnt⸗Fadrik und Damen: 
Putz⸗Handlung von E. G. Langen⸗ 
berg, Ring am Rathhauſe Nr. 27, neben 
dem Eingange in den Eiſenkram empfiehlt 
eine große Auswahl Winter⸗Hüte nach den 
neueſten Modells gearbeitet und zu den mög: 
lichſt billigſten Preiſen. ; 


RSSBSTSDE 
C. Hilſchers 


Galanterie-Waaren⸗ Handlung, 
am Rathhaus Nr. 22, empfiehlt eine 
große Auswahl der ſchönſten Galante⸗ 
vie = Weihnachts ⸗Geſchenke, die ihrer 
Zweckmäßigkeit und Billigkeit wegen 
eine beſondere Beachtung verdienen. 


Bunte 


PRROROBEOAUOGOON 
Weihnachts⸗ 
Geſchenken 

2 habe ich 
Cigarren 
in Kiſtchen & 25,50 u. 100 Stück 
n Sgr. n. 
M. Schlochow, 


Ring Nr. 10, der Hauptwache 
vis-a-vis u. Albrechtsſt 


- r. Nr. 24, 
ne i 
Snds nde bose 
3 — „N Er 


Bei dem Dominſum Z omnitz, Frankenſtel⸗ 
ner Kreiſes, wird die Bei 52 Brennerei 
zu Oſtern 1840 pachtlos, und fol biefelbe mit 


dem neu angekaufte etſcham zuſammen 
rien a 155 der allei 


N 


4. 


GBase 


önacdaesaasbenssse 


—: f . nn en >= 
2 a 


verpachtet werben, 10 
nige Schankwirth ul Bee Pachtluſtige 
können ſich bei dem Thomnitzer Wirthſchafts⸗ 


amte jederzeit melden, die Pachtbedingungen 
einſehen und ihre Gebote abgeben. 


A Von 
Bulwers ſämmtl. Romanen, 
Pfennig⸗Ausgabe, in Lieferungen a 1¼ 
Gar. ſächſich, iſt ſo eben die Zte und ate 
Lieferung, oder Devereux, Dr Bd., 3% 
Sgr., eingetroffen, und nebſt dem erſten 
Bande fortwährend zu haben bei 


Charlotte Starck, 
Oderſtraße Nr. 1, zweite Etage. 


Nee 


“ 517 g 
Zuͤchen⸗, Kleider⸗ 
u und 7 
Schuͤrzen⸗Leinwand 
ſtehlt die Bei det dl 
empfie e Leinwandhandlun 
Fiſchmarkt Nr. 1, im gold. Sch 
Anzeige 
Zunehmende Jahre veranlaffen den Beſitzer 
= bedeutenden . l und 
aare lung, einen tüchtigen 
Sin ren Behinauneen 
am liebſten bald zu engagiren, welcher dieſer 
Handlung durch genaue Sachkenntniß 
ganz genugend vorſtehen kann und mit den 
beſten Zeugniſſen verſeben iſt. 
Auch iſt dieſe Handlung unter ſoliden Be⸗ 
dingungen zu übernehmen. 
Hierauf Reflectirende wollen ihre Adreſſen 
unter B. A dem Anfrage: und Adreßbüreau, 
im alten Rathhauſe eine Treppe hoch, über: 
geben. 1 
Für ein Band⸗Fabrik⸗Geſchaͤft wird unter 
Zuſicherung eines anſehnlichen Gehalts ein 
Werkfuͤhrer geſucht, der . 
Iſtens gründliche Kenntniſſe beſitzt, um fo 60 
bis 70 Muhl⸗ und Spulſtuͤhle, worauf alle 
Sorten Bänder, ſowohl glatt als Jaquard⸗ 
arbeit‘ in Wolle, Baumwolle und Leinen 
verfertigt werden, hinſichtlich der Mechanik 
zu beaufſichtigen, ſo wie vermittelſt der 
Arbeiter im Gange zu erhalten und die 
mitunter vorkommenden Einrichtungen in 
dieſem Fache zu beſorgen — und 
tens gründliche Kenntniſſe in der Appretur 
des weißen glatten Bandes vermittelſt der 
Kallander ſich erworben hat. 
Naͤhere Auskunft ertheitt - 
„ P. Zſchiſchank, 
Schweidnitzerſtr. Nr. 28, drei Stiegen. 


Da ich die Schlitt ſchuhbahn wiederum von 
der Jaſchenſtraße bis an das Schreidnigerthor 
gut eingerichtet habe, ſo empfehle ich ſolche dem ge⸗ 
ehrten Publikum hiermit ergebenſt. Auch wird 
Unterricht im Schlittſchuhfahren unter fiherer 
Aufſicht ertheilt und Abonnements für den 
ganzen Winter angenommen. : 
George Knauth, 
erſter Hallor und Schwimmmeiſter. 


Concert 


Sonntag den Löten, im Saale zur einden⸗ 
ruh. Anfang 3 uhr. Wozu ergebenſt einla⸗ 
et: Springer. 


— YET Y Drinkkniskne 
geſtreifte Tuch- Weinkleiper 


verkaufe ich, um damit zu räumen, unter dem 


Koſtenpreiſe. a 3 
Eduard Goldſtein, 
nahe am Ringe. 


Alkolalfraße Nr. 2 
er: ſeidene 
Regenſchirme 
für deren Hen N chirme, 


tirt wird, empfiehlt die Fabrik von 
. Gallyot, 


am Ringe Nr, 29, in der goldnen Krone 


facſel. 


Ze — 


Due aaa 


— ran 


—— —ñ. — — une nen ne 


Fuß ⸗Teppiche, abgepaßte Sopha⸗ und Bett: 
Feppiche, Stri 


Im Verlage von Carl Cranz in 
Breslau (Ohlauer Strasse ist so eben 
erschienen: N Di 


24 Breslauer Tänze 
für 1840. 


6 Schottisch, 4 Galopps, 3 Länder, 
2 Walzer, 1 Polonaise, 1 Masurka, 
1 Tempete, 1 Frangaise, 1 Kegel- 
quadrille, 1 Eecossise à la Figaro, 
i 3 Recdowa, 

für das Pianoforte von 


F. E. Bunke. 
15 Sgr. 


Bekanntmachung. 

Mit höherer Genehmigung werden vom 
kommenden Jahr ab die hieſigen vier Jahr⸗ 
märkte von Sonntag au Montag verlegt und 
namentlich für das Jahr 1840. 

Der erſte Markt den 27. Januar, als Mon⸗ 
tags nach Pauli Bekehrung, 

der zweite Markt den 4. Mai, als Mon⸗ 

tags nach Philippi Jacobi, 

der dritte Markt den 24. Auguſt, als am 

zweiten Montage nach Laurentius und 
der vierte Markt den 9. November, als 
Montags nach Allerheiligen, 
mit der Beſtimmung, daß der Viehmarkt je⸗ 
desmal am erſten Krammarkts⸗Tage — Mon⸗ 
tags — ftattfindet, abgehalten werden, wel⸗ 
ches wir hiermit öffentlich bekannt machen. 
Wohlau, den 10. Dezbr. 1839. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die unterzeichneten Querbacher Blaufar⸗ 
ben⸗Muſter ſind vom 15. d. Mts. ab jederzeit 
für die dabei bemerkten herabgeſetzten feſten 
Preiſe pro Gentner bei einem Wohlloblichen 
Königlichen Bergwerks⸗Produkten⸗Comptoir in 
Breslau zu haben, als: 


FC. den Gentner zu 19 Rtlr. 20 Sgr. 
ME. * 5 2 19 — 20 — 
FOEG. „ 17 — 20 — 
MC. Fi 25 „ 16 — 20 — 
OEG 5 16 — 20 — 
OE. 14 — 20 — 


welches dem dabei intereſſirten Publikum hier⸗ 
mit zur Kenntniß bekannt gemacht wird. 
Hermsdorf u. K., d. 9. Dezember 1839. 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch. Freiſtandesherrliches 
Kammerat⸗Amt. 


Wein⸗Auktion. 
Aus dem zur Kaufm. Franke⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen 
Waarenlager kommen im näch⸗ 
ſten, den ; 
16ten d. M. Vorm. 9 Uhr 
in Nr. 21 Junkernſtraße an: 


ſtehenden Termine wiederum 


30 Ox boft 
verſchiedener Franzweine zur 


Verſteigerung. i 
Breslau, 13. Dez 1839. 
Mannig, Aukt.⸗Komm. 


Wein ⸗ Auktion. 
Am 18. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, ſol⸗ 
len Nr. 30 am Ringe 
circa 500 Flaſchen 
verſchledene Franz⸗, Roth: und Rheinweine of⸗ 
fentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 13. Dezbr. 1839. 
Mannig, Auktions⸗Commiſſ. 


Auktion. 5 
Der auf den 18ten d. M. im Auktionsge⸗ 
laß, Mäntlerſtr. Nr. 15, angeſetzte Termin zur 
Verſteigerung folgender Inſtrumente, als: 
eines Mikroskops, eines Wollmeſſers, eines 
Queckſilberniveau's, eines Höhenmeſſers, ei⸗ 
ner Luftpumpe, eines Magnets, einer Pro⸗ 
bierwaage und eines Spiegelteleskops, 
iſt auf den 
16. Januar k. J. Vormitt. 10 Uhr 


verlegt worden. 
Bieslau, den 13. Dez. 1839. 


Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 


Bekanntmachung 

Montag, den 16. Dezember, Nachmitta 
2 uhr, ſollen auf dem Plate an der Kirche zu 
St. Elifabet alte Bau: Materialien, als: eis 
nige taufend Mauerziege, mehrere Klaftern 
Bruchriegei und Hohimerte, fo wie altes Holz 
und Eiſen meiſtbietend verkauft werden. 

Breslau, den 13. Dezember 1839. 


Zur gütigen Beachtung. 5 
Eine Varus ie dungöfüde in allen belie: 
digen Sorten, welche fih zu Weihnachts⸗Ge⸗ 
ſchenken befonbers gut eignen, wird zu herab⸗ 
geſetzten aber feften Preiſen verkauft bei 
M. Noſenberg, Naſchmarkt Nr. 57. 


Tiſch⸗Decken, 


ck⸗Wolle, alles eigne Fabrik, 
empfiehlt zu Weihnachtsgaben, au den billig: 
ſten Preifen , 8 hen Sibel = wen, 
d Tuchkau enüber: 
em Herrn Fuchka n. Gemeinhard 


:::! . 2 Ar 
- TTT 
— 
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Auktions⸗Anzeige 

von Streich⸗ u. Blas- Juſteumenten. 

Für auswärtige Rechnung werde ich Mitt⸗ 

woch den 18. d., Ring im alten Rathhaus 

erſte Etage, Vormittags von 9 uhr u. Nach⸗ 

mittags von 3 u an: 

1) einen Eontre:Baf, 

2) ein Cello, 8 

3) verſchiedene ſehr gute Geigen 
und Bratſchen, 

4) mehrere Guitarren, 3 

5) Trompeten, Baß⸗Poſaunen 

6) Flöten, Klarinetten, Shakaue, 

agottröhren ꝛc. ꝛc., 

öffentlich verfteigern, wozu ich ein geehrtes 

Publikum mit dem Bemerken ergebenſt ein⸗ 

lade, daß dieſe Gegenſtände ſich beſonders zu 

r eignen würden. 


a u l, 
Auktions⸗Kommiſſarius. 
Auctions: Anzeige 
von modernem Damen ⸗Putz. 

Fuͤr fremde Rechnung ſollen Dienſtag den 
17. d. M., Ring im alten Ratohaufe erfte Etage 
von Nachmittags 3 Uhr ab, eine Par⸗ 
thie ſeidener, ganz neuer Damenhüte 
in verſchiedenen Farben und Fagons, eine ähn⸗ 
tiche Partbie Hauben in fehr gefaͤlligen Mo: 
dellen, Ehemiſets und andern Damen: 
Putz⸗Gegeuſtänden, welche ſich alle zu 
ſehr willkommenen Weihnachtspräſenten 
vorzugsweiſe qualifiziren, meiſtbietend dffentlich 
a werden, wozu hiermit ergebenſt ein⸗ 
ade - 
| S 


Wein⸗Verſteigerung. 

Dienſtag den 17ten d. Vormittags von 

9 Uhr an, werde ich Albrechtsſtraße im 

Deutſchen Hauſe eine kleine Partie rothen 

und weißen Champagner und eine größere, 

Langoiran, ein guter weißer franzöſiſcher 
Tiſchwein, verſteigern. 

Pfeiffer, Auktions⸗Kommiſſ. 


Durch die, neben dem Bergmannstroſter 
Arſenik⸗Werk, nun auch in Betrieb kom⸗ 
mende Evellnens⸗Glück⸗Arſenik⸗Hütte bin 
ich veranlaßt worden, den bisher in Kom⸗ 
miſſion gehabten Arſenik des Reichenſtei⸗ 
ner Werkes abzugeben, da ich von dem 
Bergmannstroſter und Evelinens = Glück⸗ 
Werke jeden noch ſo bedeutenden Auftrag 
auf Arſenik, in bekannter Qualität und 
Verpackung, ohne Verzug auszuführen im 
Stande bin, wovon ich hiermit meine Ab⸗ 
nehmer in Kenntniß ſetze. : 

Arnold Lüſchwitz, 
Lehnsträger des Bergmannstroſter 
und des Evelinen⸗Glück⸗Arſenik⸗ 

Werkes. 


Ich zeige hierdurch an, daß alle Kalk⸗ 
reſte, welche an mich zu zahlen ſind und 
aus dem Kommiſſions⸗Geſchäft des Hertn 
Bie entſpringen, nur an die Herren C. 
T. Loebbecke und Komp. gezahlt 
werden dürfen, weil ich ſonſt die Bezah⸗ 
lung nicht anerkenne. 

Breslau, den 11. Decbr. 1839. 

J. G. Brieger auf Loſſen. 


Zum bevorſtehenden Weihnachts feſte erlauben 
wir uns hierdurch, einem hohen Adel und hoch⸗ 
aefchägten Publikum die ergebenfte Anzeige zu 
machen, daß wir eine 


Ausſtellung 


hier ſowohl, als auch dieſes Jahr in des Herrn 
Kroll's Wintergarten, von den neueſten 
Marzipan⸗Gegenſtänden, fo auch einer großen 
Auswahl Königsberger Marzipan, Deſſerts, 
feinſter franzoͤſiſcher Bonbons diverſer Sorten, 
Chocoladen⸗Sachen ꝛc. ꝛc. und aller in dieſes 
Fach ſchlagenden Artikel zur geneigten Abnahme 
veranſtaltet haben. 


Manatſchal, Jordan u. Cp., 


Ring Nr. 18, dem Fiſchmarkt geraduͤber. 


Seidne Velpel, 


in allen Farben, erhielt mit letzter Poſt und 
empfiehlt zu bekannt billigen Preiſen: 


die Modewaaren: Handlung 


Ring Nr. 1 und Nikolai: Straßen⸗Ecke. 


Elbinger Bricken empfiehlt das Stück 
Sgr., im Ganzen billiger. 

Fried. ng Grützner, 
am Neumarkt Nr. 27, im weißen Haufe. 


Ein guter gebrauchter Badeſchrank wird zu 
kaufen geſucht, Ohlauer Straße Nr. 6 eine 
Stiege. Auch ſteht dort ein dunkel Birken⸗ 
Sopha mit Roßhaar gepolſtert und ſchwar⸗ 
zem Moor bezogen, ſo wie ein noch anderes 
bezogenes zu 4 Rtlr., aus Mangel an Plaß, 
zu verkaufen. 


— —ͤ——ͤ—dd 
Verſchiedene zu Weißnachtsgeſchenken ſich 
eignende Drechslerarbeiten, als: Spinn⸗ 
räder, Licht: und Ofenſchirme, Kartenpreſſen, 
Geſundheitsbecher u. ſ. w. empfiehlt 
78 E. Wolter. 


Neueste Lotterie in 6 Klassen 

i mit 

60 Loosen, worunter 14 Freiloose, 
Ein höchst interessantes Spiel, 
sowohl für kleine als auch für grosse 
Gesellschaften, und nicht nur für Kin- 
der, sondern auch für Erwachsene, als 
Weihnachts-Geschenk sich eignend, of- 
ferirt billig: 

Eduard Gross, 


am Neumarkt Nr. 38. 


Ein neues Schlafſopha 


ſteht billig zu verkaufen bei - 
Carl Weſtphal, Tapezier, Ring Nr. 57. 


Gute Bouillon 


iſt täglich Vormittags zu haben. 
Ohlauer Straße Nr 20. Wolff. 


Sagan aan 
Ausgezeichnet ſchönen alten wurm⸗ 3 


ſtichigen 
Rollen- 
Varinas 


empfing und empfiehlt: 


. M. Schlochow, 


B Albrechtsſtraße N. 24, u. Ring N. 10. 
0868000080800 96000 


Concert: Anzeige, 
Sonntag den 13. d. M. chineſiſche Illumi⸗ 
nation im Wintergarten zum Ruſſiſchen Kai⸗ 
fer. vor dem Oderthor. Auch bemerke ich, daß 
die große Schlacht⸗Muſik aufgeführt wird, 
wozu ergebenſt einladet: 

C. Selle. 


Die Modeputzhandlung der Lonife 
Meinicke, Kränzelmarkt⸗ und Schuhbrücken⸗ 
Ecke Nr. 1, empfiehlt die größte Auswahl 
von Putz⸗, Morgen: und Unterſetzhäubchen, 
ächt ſeidne Velpelhüte in allen Modefarben 
zu den billigſten Preiſen. 

Eine Wohnung, für 1 auch LZanſtändige 
Herren iſt von Weihnachten ab zu vermie⸗ 

Näheres bei Herrn 3 Böfe, 
Altbüſſer⸗Straße Nr. 12, zu hren: 
auer Straße Nr. 2, tiege vorn her⸗ 
aus iſt eine große ſchöne Stube zu vermie⸗ 
then. Das Nähere daſelbſt. 


© 
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Sang adds 


then. 


Neue Berger und 38r Schotten⸗Heringe von 
guter Qualität und feſter Packung, Bresl. 
Höhung, ſind abzulaſſen bei 

Friedr. Aug. Grützner, 
am Neumarkt Nr. 27, im weißen Hauſe. 

1) Eine privilegirte Apotheke 
in einer angenehm belegenen Gebirgsſtadt 
Schleſiens; 

2) Eine Buch⸗ und Kunfthaudlung, 
verbunden mit einer Muſikalien⸗ und Leihbi⸗ 
bliothek ꝛc. 5 
3) Eine neue Wind: u. Noßmühle 
mit Wohngebäude und 1 Morgen Acker ꝛc., 
im Ohlauer Kreiſe und 
8 4) einen Kretſcham 
mit Kram, Schank⸗, Schlacht⸗ und Backge⸗ 
rechtigkeit, wozu auch 7 Morgen Acker, beſter 
Boden, und ein Obſtgarten gehören, im Treb⸗ 
nitzer Kreiſe belegen, weiſet zum Verkauf nach 
das Anfrage⸗ und Adreß⸗Bureau, Ring, altes 
Rathhaus. | 


— —- — — —i.Aã! 

8 Fertige Sargbeſchläge, 

fo wie die Anfertigung ſeder Bronce Arbeit, 

Faſſungen von Perlenſtickerei, Kirchengefäße 

u. dgl. empfiehlt 

E. Heidrich, Gürtler u. Metallarbeiter, 
Biſchofsſtraße Nr. 7. 


4 Bateriſcher Hopfen, 


® beſte 1839er Waare, ſteht zum Verkauf 


® bei F. F. G. Kärger 
ER 291125 Stine N. h. 
N NN 
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Eine große Auswahl von Damenhül⸗ 
len, Herren⸗ und Kinderanzügen, Livrserök⸗ 


ken, Mäntel und 8 ſind zu den 


billigſten Preiſen zu haben: Naſchmarkt 57 
bei M. Notänberg: 2 a 
Cigarren, 

100 Stück für 16 Silbergr., 

20 „ „ I/ Rrhlr., 


verkauft: 


K. S. Welſch, 


Reuſcheſtr. 64 (im grünen Polaken). 


Spinnräder, 


zu Weihnachtsgeſchenken für Erwachſene und 
Kinder ſich eigens, empfiehlt: 
C. Wolter. 


ER RER ER ) 28 
Ein Plauwagen 

im beſten Zuſtande und einſpännig zum fah⸗ 

ren iſt für den feſten Preis von 15 Atlr, 

zu verkaufen. Näheres Weidenſtraße Nr, 26, 

Iſte Etage. 


1 


Bekanntmachung. 


ſei es, naͤchſt der Huͤlfe des Hoͤchſten, dem 
ſchnellen Erſcheinen der Gemeinden Sackerau 
und Pawelwitz und den umſichtigen Anordnun⸗ 
gen der Buͤrgerſchaft zu Hundsfeld, noch nicht 
außer Stand geſetzt, mein Geſchaͤft nach wie 
vor betreiben zu konnen; vielmehr wird daſſel⸗ 
be von mir noch fortwährend im Gange erhal⸗ 
ten, und ich liefere das Achtel einfaches Bier 
zu 2 Rthl. 20 Sgr., nicht aber, wie man ſich 
auszuſprengen bemüht, zu 2 Rtht.; das Achtel 
Doppelbier aber zu 3 Rthl. 15 Sgr. franco 
Breslau, ſo wie in meiner Brauerei die Fla⸗ 
Ihe einfaches Bier mit 1 Sgr., die Flaſche 
Doppelbier hingegen mit 1½ Sgr, weshalb ich 
ein hochzuverehrendes Publikum um fernern 
geneigten Zuſpruch bitte. 

Sackerau bei Hundsfeld, d. 14. Dezbr. 1839. 


Gottfried Bober, 


Brauermeiſter. 


Strumpf⸗Waa en⸗ 
fferte. 


Die ſchon längſt anerkannten guten 
Strumpfwaaren, Wollen, Laune Sep 
wattirten Unterbeinkleider; dergleichen Herren⸗ 
und Damen⸗Jacken, Damen⸗Unterröcke, Sok⸗ 
ken, Mützen, extra feinen und feinen baum⸗ 
wollenen und ſeidnen glatten durchbrochenen, 
gewürkten Damen⸗Strümpfe und Handſchuhe, 
empfiehlt die Strumpf⸗Waaren⸗ und Strick⸗ 
garn⸗Fabrik von 

Nikolaus Harzig aus Berlin, 


Nikolaiſtr. Nr. 8 im Gewölbe. 


Wirthſt chaftsſ chreiber 


von beſtem Renommee, welcher vermöge ſei⸗ 
ner Brauchbarkeit beſtens empfohlen werden 
kann, ſucht unter den beſcheidenſten Anſprü⸗ 
chen baldigſt ein Engagement. Näheres Wei⸗ 


denſtraße Nr. 26, Iſte Etage, 


eeignete Weihnachtsgeſchenke 
für ie Je) ape 1 


F. L. Brade, 
am Ringe Nr. 21, dem Schweibniger Keller 
8 gegenüber: . 
Schreib: und Zeichenbücher, Vorlegeblätter, 
Reißzeuge, Tuſch⸗ und Muſchelfarben, Pinſel, 
Stahlfedern, Federpoſen, Federmeſſer, Raſtrale, 
Reißfedern, Bücherumſchläge, Bilderbücher, 
Bilderbogen, Figuren zum Aufſtellen, Brief⸗ 
taſchen, die beſten Bleiſtifte und ſchwarzen 
Kreiden aller Art, Velin⸗, Zeichnen⸗ und 
Schreibpapiere in großer Auswahl zu den 
möglichſt billigen Preiſen. 


Als 


Großes Concert 


im Muſikſaale 


zur goldnen Sonne 


am Od erthor 
findet morgen den 15. Dezbr. unter Leitung 
des Muſikdirigenten Hrn. Jakobi Alexan⸗ 
der ſtatt, wobei ſich unter andern auserwähl⸗ 
ten Piegen zum erſten Male das große Na⸗ 
tional⸗Potpourri: Muſikaliſche Reiſebil⸗ 
der mit transparenten Verwandlun⸗ 
gen, beſonders auszeichnen wird. Hierzu la⸗ 
det ergebenſt ein: 1 
Schmidt, Koffetier. 


15] 


BBELOREIDT ES ST 
72 Nicht zu überſehen. 


In meinem Induſtrie⸗Comtoir, am 
Rathhauſe Nr. 27, habe ich mebuerg 

a ro ganz, bee Am 

zu Weihnachts⸗Geſchenken ei U 

damit zuräumen, zu heraßgelenten, aber 

feiten Preifen ausgeftellt: ) 


NN — 
Nana 
Ri ” 
iche zu überſehen. * 
In meinem Induſtrie⸗Comtoir, am 


Mathhauſe Nr. 27, werden alle weibli⸗ 3 
liche Handarbeiten bei Verſchweigung 1 


des Namens zum Verkauf angenom⸗ . 
men. 
S 


F. L. Brade, 


am Ringe Nr. 21, dem Schweidnitzer Keller 


8 gegenüber, ; 
erlaubt ſich zu bevorſtehendem Weihnachtsfeſte 
auf ſein überaus reichhaltiges Lager von mehr 
als 200 verſchiedenen Sorten elegant ausge⸗ 
ſtatteter Billetpapiere, fo wie allerneueſte 
e — — Ceuachen zc. hier: 
mit ergebenſt aufmerkſam zu 8 

Denmachſt werden auf beſondere Beſtellung 
— unter Angeld Zaha dar auf vorräthige 
. 2 — 1 Bil 
urzer Zeit appen, 
Buchſtaben mik oder ohne Krone geprägt, auch 
entſprechende Oblaten dazu gefertigt. 


Wenn es auch ruchloſen Menſchenhaͤnden ge⸗ 
lungen, am 24. v. M. die von mir gepachtete 
Brauerei hierſelbſt, theilweiſe, und am 8. d. M. 
die bei dem erſten Brande noch ſtehen geblie⸗ 
bene Stallung nebſt allem darin beſindlichen 
Vieh gaͤnzlich einen Raub der Flammen wer⸗ 
den zu laſſen, ſo bin ich doch dadurch, Dank 


1771 — 


Zweite Beilage zu e 293 der Breälaur: Zeitung, 


. den 14. December 1839. 


te Meine dies aͤhrige Austellung 


iſt mit den in Paris perſönlich gekauften Bann und geſchmackvollſten Confituren, Atrappen ec, in ſehr W 


Auswahl verſehen. 


J. Barth, Ring Nr. 4. 
Weihnachts⸗Geſchenke für d Damen und Herren ſind in ſo reichhaltiger 


und in- ſo ſchöner Auswahl bei uns vorhanden, wie ſolches noch nie der Fall war. Wir laden daher Damen und Herten hierdurch freundlichſt ein, derſprechen Jußerſt 
billige Preiſe und ein höchſt zuvorkommendes Benehmen. 
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Stabliljements - Anzeige. ® 

2 Einem hohen Adel und ſehr geehrten Publikum erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit 
dem heutigen Tage am hieſigen Platze ein 1 
Meubles⸗ und Spiegel⸗ Magazin 
Albrechtsſtraße Nr. 14, im Kaufmann Schuſterſchen Haufe, unter der Firma: = 


| Joſeph Bruck, = 
eröffnet habe. — Vieljährig gemachte Erfahrungen in die ſem Geſchäftezweige laſſen mich hoffen, jeden meiner 5 
geſchätzten Abnehmer aufs befte befriedigen zu können. Indem ich jeder Zeit ein vollkommen aſſortirtes Lager . 
balten werde, werde ich gleichzeitig bemüht fein, die neueſten geſchmackvollſten und ſehr dauerhaft gearbeiteten 
Meubles zu billigen Preiſen zu liefern, und empfehle ich mich ſomit dem gütigen Wohlwollen und e 
nn — Breslau, den 10. Dezember 1839. 


Neue Damen- Jutz, l don Re am. verw. Wentzel, 


Nr. 22, Eta 
RE T Seht A, Chemiſets, Schür⸗ 


Zum bevorſte 
— Balskragen und Manſchetten „Blumen und Bänder im modernſten Ge⸗ 


zen „Cravatten, u, Herten Burpendehen, 
ſchmack und zu ſehr billigen Preiſen. 


Zu Fest- und Weihnachts- Gaben f 3 Kaifer una de’ ein Orcheſter von 


40 e ein re, Kon 990 * 
mn Peri e h It: ſuch sin tet 8 Schneider, Gofeti etier, 
alle Arten schöner moderner Pelzgegenstände unter den 9 Bedingungen VVV 
Großes Ausſchieben 
die Pelzhandlung von Heinrich Lomer, F 


Sonntag den 15. December; hierzu ladet er⸗ 
Ohlauer Strassen- und Hing-Ecke, goldene Krone, Nr. 92. gebenſt an Hartmann, Coffetler. 


JJ bie Wanptiäleneriser von 
Kofal- Veränderung. 5 | Dampf-Chocoladen 


aus der Fabrik J. F. Miet he in Potsdam 
Meine Mode⸗Ausſchnitt Waaren⸗Handlung babe 


offerirt zu den bekannten wohlfeilen Fabrik- Preisen: 


feinste Vanillen-Chocolade von 12½ bis 3 Sgr., 
2 von dem bisherigen Lokal, Oblauer Straße Nr. 2, . ee 5 „ 7% 5 
1 et ſte Etage, 5 8 7 10 und 125 
Jene alanterie hocolade” mit Berliner Witzen 
ſchraͤge uͤber nach Nr. 8⁵ Par terre 5 und Redensarten à 12 Sgr. 


— Content- und Chocoladen-Mehl a 6 8 
5 i in das . des Herrn Bäcker: 38 Kar das beliebte" Weg ds e Gersien. Osmazom- ‚ Isländisch 


nd Zittwer- Chocolade, fein präparirtes Gerstenmehl für Erustkranke 
meiſters D Geis verlegt. JE a se ehr 2. schm an & Sac cao- hee. 5 u * 
e diese -Chocoladen, die geringste Sorte nicht aus sgesch ossen, sic 
In dem ich ein pochgechrtes Publikum davon in durch 2 kraftvollen, en und feinen Geschmack auszeichnen, 
* Renntnif ſetze, bitte ich, mich auch in dem neuen * und bei fortgesetztem Gebrauch ihren wohlthätigen Einfluss auf die Gesun 


3 heit bemerkbar äusser n, so dürften solche wohl zu nützlichen und an eneh- 
Lokal mit zahlreichem Be ſuch zu beehren, und der men Weihr nachtsgesc chenkan mit ee empfohlen werden 8 
reellſten Bedienung verſichert zu ſein. 


L. Schlesinger, am Tch Nr. 1. 
| Dhlau 85. F 
e Spiel waaren 


mals ah a EZ End in großer Auswahl der neueſten Gegenſtände offeriet billigſt: 
C. G. Brück, Hintermarkt Nr. 3, 

Be einem rück, H 3 zu Weihnachten fein Moritz W en el, Rin Nr. 15. 
beten den aleebiligßen mag N e — mann, Fabrikant franz. Handſchuhe, 


ſich mit allen Arten von Glo dſchuhen, in reichhaltiger Auswahl, ganz er. 
Beftelite und in mein Fach einſchlagende Galanterie:) nr. en keten biene Nr 397. Pe der geudarticien Buchhandlung 


Arbeiten aller Arten fertige ich, wie feitber, im beiten Ge: 


dora e: in voller Gegen prompt und billig, Königsberger und Mannhei⸗ 
Kleider⸗ und Schürzen⸗Leinwand ae nnd) 


weiße und bunte Herren. Hemden . in allen . Bart 


empfiehlt zur 8.28 Wohlaner, A Barth Ang Nr. 4. 


—u on 


N 


BE ſortirte Lager feiner Niederländer, fo wie alle Gattungen Tuche, en gros und 


8 


Damenpuz = 


zu auffallend billigem Preiſe, in der 


T. S. Schroͤder'ſchen 
Damenputzhandlung, 


Ning Nr. 10, im neuerbauten Haufe. 


ee ee TEE EEE EA DELETE T 5 VEROLCH ETET Z 
Theoretiſch⸗praktiſchen Unterricht in der engliſchen Sprache 
ertheilt der Unterzeichnete nach der in der priv. Schleſ. Zeitung vom 4. Oktober d. J. nä⸗ 
8. angegebenen Mothode, vermittelſt welcher ſowohl Schüler als auch Schülerinnen im 

erlaufe von 3 bis 4 Monaten, bei wöchentlich 2 Lektionen, nicht allein fertig 
Engliſch leſen und überſetzen lernen, ſondern auch die nöthige Gewandtheit im Sprechen 
und Schreiben des Engliſchen erlangen. — Das monatliche Honorar für 8 Lektionen in ſei⸗ 


ner Behauſung beträgt 2 Rthlr. 16 Ggr., außer dem Haufe 4 Kthlr. 3 
» 2 Dr. Otto, breite PR Nr. 19. 


„Zurückgeſetzte Artikel, 


als: Taſſen, Kaffee: und Theekännen, Vaſen, Deſſert⸗Teller ze. nicht mehr in 


neueſter Form, verkauft um damit zu räumen ganz billig: 1 
* F. Pupke, Naſchmarkt Nr. 45, eine Stiege. 


| 777 = 
a 


8 geehrten Publikum meine - 
® 
= 


Gold⸗ und Silberwaaren, 


ner mache ich auf die beliebten türkiſch 
gleichen mit Röhren à 10, 
Rtlr. pro Pfund. 


ſchätzten extra 
ſen à 3, N. und 3, Rtlr.; 


Straße 


= 


288 


c l welcher mir noch in jeder Stadt zu 

= die ſich zu Geſchenken vorzüglich eignen, und die ich zu möglichſt billigen Preiſen 

4 verkaufe, zu empfehlen. & 1 

we Eduard Joachimsſohn, 
Blücherplatz Nr. 18, erſte Etage, 


SS 8 8 808 


Palm⸗Wachs⸗ u. Stearinlichte 


empfing wieder eine neue Sendung 


2 zer Zeit angefertigt. 
* möglichſt billig, aber feſt. 


8 


e⸗FJabrir und Kunſthandlung des 

F. D. Ohag en, 
Nikolaiſtraße Nr. 12, im zweiten Viertel vom Ringe, 
empfiehlt ſich mit einem großen Vorrath aller Gattungen beſter Qualität, Gold⸗ 
leiſten zu Spiegel⸗ und Bilderrahmen, nebſt jeder Einrahmung und 
Verglaſung derſelben, vergoldete Gardinenſtangen, Ninge und 


Knöpfe, Steindrücke Kupferſtiche, ſauber gearbeitete Toilet⸗ 
en elb enge, und andere verſchiedene Papparbeiten, unter Verſicherung 


der billigſten Preiſen und prompteſten Bedienung. f 


CCT 
Neue Kleider⸗Handlung! EIE 


Iſaac Goldſchmidt, 


Herrenſtr. Nr. 25, der Eliſabeth⸗Kirche gegenüber. 
Einem hochzuperehrenden Publikum empfehle ich mein auf das reichhaltigſte 


8 geſchenken 8 
empfehle ich aus meinem Drechslerwaa⸗ 
renlager alle Gattungen Pfeifenröhre 
von in⸗ und ausländifchen Holzarten, 
wohlriechende Weichſelrohre, Cigarren⸗ 
5 fpigen von Meerſchaum und Bernſtein, 
nebſt vielen Galanterie⸗Arbeiten in El⸗ 
fenbein und Perlemutter, Domino⸗ und 
Schachſpiele, Billardbaͤlle, Rauch⸗ und 
Spazierſtöcke, Pulverflaſchen, nebſt al⸗ 
len in das Kunſtdrechslerfach einſchla⸗ 
© genden Gegenſtaͤnden. x : 
Beſonders erlaube ich mir auf mein 
bedeutendes Lager von gemalten Por⸗ 

5 zellankopfen, als auch von aͤchten Meer⸗ 8 


ſchaumkopfen, aufmerkſam zu machen. 
E. F. Dreßler, Drechsler 
meiſter, Riemerzeile Nr. 14, 
(fruher Ohlauerſtr. Nr. 85.) 


909399005 HERREN 


Geſellſchaftsſpiele, 


der Kirchbau, das Feſtungsſpiel & 1½ Rllx., 
Bilderreim⸗Lotto 22½, Glocke und Hammer 
7½ Sgr., das jo ſehr beliebte Lotto, beſte⸗ 
hend aus 100 Gläschen, 24 auf Pappe gezo⸗ 
gene bedruckte Karten, 90 aus Holz gedrech⸗ 
ſelte, mit Zahlen verſehene Nüßchen, dies Alles 
in einem Kaͤſtchen nur 7½ Sgr., der Schim⸗ 
mel 5, die Ziehkarten 1½, Frage u. Antwort 
1½ Sgr., empfehlen 
_ Hübner u. Sohn, Ning 32, 1 Tr. 
Einem hohen Adel und fehr geehrten Pu⸗ 
blikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
für dieſen Chriſtmarkt den Stand meiner Bude 
auf der Seite der Riemerzeile, die dritte Bude 


An 
An 


en detail, auch mein bedeutendes Lager von Damen⸗Hüllen von à bis 
2 30 Nthl., Herren: Mäntel von 3 bis 35 Nthl., Beinkleider von A 
Tuch oder Büksking von 1½ bis 8 Nthl., engliſche Commoditäts⸗ und 3 
3 Schlaf⸗Röcke von 1% bis 6 Nthl., breite Thibets zu 10 Sgr. und / 
breite zu 5 Sgr. pr. Elle; ſo wie eine reichhaltige Auswahl feiner Jagd⸗ und 
Ausgehe⸗Pelze, Palito's, Röcke und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, wo 
DE ich bei reellſter Bedienung feſte, aber ſehr billige Preiſe ſtelle. 


7 RER EETNIEBFNEIETE REN 
Schreibebucher = 


für Schüler, von gutem und ſchönem Papier, find billig zu haben: 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 27 bei dem Kaufmann Hrn, Frank, 
Neumarkt Nr. 27 bei dem Kaufmann Hrn. Grützner, 
Oder⸗Straße Nr. 1 bei dem Kaufmann Hrn. Stark, 
Albrechts⸗Straße Nr. 55 bei dem Drechslermeiſter Hrn. Lampe, N 
Weißgerbergaſſe Nr. 50 in der Fabrik bes von der Ecke, ſchraͤg über dem ‚Herrn Kauf 
„J. Schmid, Buchbinder und Galanterie⸗Arbeiter. mann Brachvogel, habe, und empfehle ich mich 


— zugleich meinen geehrten Abnehmern mit allen 
K. S. Welſch, 


Sorten Tafel⸗Wachslichten Wicke“ Gehen, 
Reuſche⸗Straße Nr. 64 (grünen Polacken) 


+ * 7 
Wachsbleicher, Altbüßerſtr. Nr. 50. 
empfiehlt fein auf das vollſtändigſte aſſortirte > . 


i Wechſel, Inmerfungen, Quitfungen, ed” 
Cigarren und Taback⸗Lager 1 


nungen achtbriefe, Wein⸗ und Waaren? 
Etiquels ter Aus wahl, mee Pert; 
der aitigften Beachtung und verſpricht bei reeller und guter Waare die b igſten Preiſe zu 
machen. 


Gratulations⸗ und Trauerkarten a 
Herren- und Damen⸗Uhren, 


ment⸗Papier mit Silberrand und Goldſchnitt, 


Jagdeinladungskarten ꝛc., find zu billigen 
Preiſen ſtets oorräthig im titgograppifgien 
desgleichen Stutz und ſchön vergoldete Tableau⸗Uhren, weiche ſich durch innere Güte vor- 
züglich auszeichnen, empfiehlt in * Auswahl zur gefälligen Beachtung: 


S. Lilienfel 
Müller, Uhrmacher, äußere Reuſche Straße Nr. 20. 
N en ee 


tut * 7 
elan, 1 0 Ne, 9, im zweiten 
— € 
Kaffee-Servietten à 20 Sgr., Höch ſter. 


iertel vom Ringe. 
x abgepafite Schürzen 4 4 Sgr., Weizen 
{ engl. Leinwand: Tücher à 3 Sgr. Roggen: 


verkauft die Leinwand: Handlung Ning Nr. 4. j Gerfte 
EEE DEE EEE ER EI E 


Hafer: — RL 24 Ser, IP — Rl. 26 Sgr. 1 Pf. — Rl. 22 Sgr. — f. 


Kommiſſions⸗Lager von Paul Georgiewitz 
in Konſtantinopel 


; bei 5 
Carl SH ianowski in Breslau im Rautenkranz. 
a „Caravanen⸗Thee mit weißen Spitzen (Ruſſiſcher) ift fo eben in 
friſcher ausgezeichneter Waare angekommen, und ſolcher wird in ſehr gefälligen Original⸗ 
Büchſen, à 4, 2 und 1 Rtlr. verkauft, derſelbe eignet ſich ganz zu Chriſtkindgeſchenken; fer: 
t en Confituren aufmerkſam, ein Mittel gegen 
Bruſtweh und Huſten, die Original Schachtel 1, Rtlr., ächten Stambutki (Stummel), der⸗ 
ar 15 Sgr., feinſtes Sultanin⸗Roſen⸗Oel in Flacon à 3, 2, 
Rtir. und 20 Sgr., und den ächten Sultan: Tabak von vorzüglicher Güte a 11%, 
367676777... 
So empfehle ich noch ganz beſonders von meinem Lager den in England fo hochge⸗ 
feinen Bloem⸗Thee (das Feinſte von gendem The) iu Srtginat Sh 
s hokolade von Parcetti in Wien, Eau de Cologne, 
doppelt und einfach, von J. M. Farina, zu Fabrikpreiſen; Bordeauxer Liquenre, ſowie 
mein altes Lager von ächten und Bremer Eigarren von 10 bis 40 Rtir, pro M., 
womit ich jeden Kenner zufrieden zu ſtellen hoffe. > 
Caviar, Auftern und andere Delikateſſen find ſtets vorräthig. 


ESSSCHEIOSLPPFPIASHSTTTTIITE 
. Weihnachts Au ung feiner Wachs 8 
| aaren | 


2 von C. W. Schnepel aus Berlin, bier Albrachts⸗ 3 
r. 36, 
beſtehend in Blumen, treu nach der Natur gearbeitet, in Kränzen und . = 
= 10 Goldrahmen, in Vaſen und Blumentöpfen, — letztere — 3 Ser a E 
Früchten in Glasſchaalen, Körben u. einzelne, kleinen Figuren, allerlei kleinen Thieren, 8 
= Puppenköpfen, angekleideten Puppen, Blumen:, Frucht⸗, Thier⸗ u. andern Attrappen. 
Da dieſe Sachen ſich vorzüglich zu Weihnachts⸗, Geburtstags-, Polterabend⸗ * 
und dergleichen Geſchenken, und zum Xuspug der Nippestiſche, Servanten⸗ und f 
255 Glasſpinde eignen, und vorzugsweiſe meine Blumen als etwas ganz Neues anem⸗ 
pfohlen werden können, ſo darf ich mir wohl ſchmeicheln, den gütigen Beifall, u. * 
als Beweis, einen guten Abſatz bei den geehrten Bewohnern Breslau's einzuern⸗ 


heil wurde. 


ten, ß 
a Größere Gegenftände werden nur auf Beſtellungen, dann aber in möglichſt kur⸗ 
Alle, ſo wie zerbrochene Wachsſachen nehme ich in Tauſch an. Die Preiſe ſind 2 
Jedem Käufer der geringften Kleinigkeit ift der freie Eintritt geſtattet. 


FFC 


Die große nen errichtete 


Berliner Roßwerk⸗Maſchinen⸗Watten⸗Fabrik 
von RE eee - Breslau, 


[2 1 
Rin Nr 1 5 und iſt dieſelbe durch Ankauf großer Partien Baumwolle in den Stand gefeht, die aller⸗ 
g e + * geſchlagene Baumwolle verkauft 


2 0 x ling zur Oekonomie 
findet auf einer bedeutenden Herrſchaft vom 
Iſten Januar k. J. ab eine Anſtellung. Nä⸗ 
heres Neumarkt Nr. 17, eine Treppe hoch. 


Angekommene Fremde. 


Den 12. Dez. Gold. Gans: Hr. Ober⸗ 
Präſident der Provinz Sachſen Graf zu Stol⸗ 
berg a. Magdeburg. HH. Gutsb. Graf v. 
Seherr⸗Thoß a. Dobrau u. Reiniſch a. Münch⸗ 
hoff. Hr. Lieut. v. Rekowski aus Rawicz. 
DH. Kaufl. Fiedler a. Opatowek, Dreifus a. 
Luneville, Feez a. Frankfurt a/ M., Sy und 
Zenneg a. Reichenbach. — Gold. Krone: 
Or. Kanfmannj Bartſch aus Reichenbach. — 
Rautenkranz: Hr. Major v. Garczynski 
a. Szkaradowo. Hr. Oberförſter Radeck aus 
Militſch. Hr. Senator Klant a. Neiſſe. Hr. 
Lieut. Karaß a. Priſtram. Hr. Kfm. Scholz 
a. Liegnitz. — Blaue Hirſch: HH. Gute: 
befiger v. Wolanski a. Mmitow u. Möcke a. 
Nieder⸗Stradam. Frau Majorin v. Reifewis 
a. Neumarkt. HH. Oderamtl. Methner aus 
Simmelwitz u. Heitz aus Schützendorf. Hr. 
Lieut. Döring a. Cöln. — Weiße Adler; 
Hr. Inſpektor Edler a. Königshütte. Hr. 
Maſchinenmeiſter Schnebely aus Kappel bei 
Chemnitz. — Hotel de Saxe: Fr. Gutsb. 
Pſtroköska aus Polen. — Gold. Zepter: 
Hr. v. Leipziger a. Slowikowo. Hr. Lieut, 
Schultze a. Stettin v. d. 2. Artill.⸗Brig 
Fr. Juſtizräthin Moritz a. Trachenberg. 227 
Gusb. v. Kölichen a. Dittersbach. — m 
Berge: „HH. Kfl. Jacobſon ar a erg 
u. Wagner a. Leipzig. 8 Part Gaiſera 
Schlierbach, Hildebrand . Eh — Gold. 
Schwert! Hr. Husb. Teich mann aus 


Patſchkau. — Weiße Storch: Hr. Kfm. 


Mendelſohn a. Krakau. 


‚Privat: Logis: Gartenſtraße 32. Hr., 
Lieut. Colomb a. Lewkow. Albrechtsſtr. 39. 
Hr. Gutsb. v. Scheliha ae Hr. Opern: 
Sänger Richter a. Berlin. Fr. v. Rzepecka 
a. Warkotſch. Hr. Lieut. Baron v. Liding⸗ 
haufen a. Berlin. Albrechtsſt. 23, Hr. Kfm. 
Linkhuſen a. Berlin. 


Getreide Preiſe. Breslau, den 13. December 1839. 8 


Nie brigſtet. 


